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rung de Exportvolumen gegenüber In­
dien erreicht, elas im Finanzjahr 1952/53
in ge samt 95 Millionen chillinz betrug.
Bei den Grabungen in der ähe von

Enns wurde ein bedeutender Fund ge­
macht. E handelt sich um die au dem
6. Jahrhundert tammende Grabstätte
einer etwa 24.iähri�en F'rau mit fürst­
lichem Schmuck, die auf dem ogerrann­
ten Ziegel Ield beerdigt worden war. Das
Geschmeide be teht aus zwei ilbernen
Gewandspangen (Fibeln), einem ilber-

nen Armreif, zwei vergoldeten ilbernen
Schuh chnallcn und einem vergoldeten
ilbernen Haarpfeil. Für die 'Ni en­

schaf't i t von Bedeutung, daß die e

Grab in einem Gräberfeld gefunden
wurde, da eit dem 4, Jahrhundert be­
I gt i st und daher eindeutig fü I' die Be-
iedlungskontinuität p richt.
1:>as Kremser Welumuseum, da eit

25 Jahren be teht, i t heuer im Früh­
jahr erweitert worden. E zeigt in
sehen werter Mannigf'altigkeit nicht nur

die Entwicklung der ö terreichi chen
Weinwirf chaft, onclern auch viele Ob­
jekte von kulturhi tori chem und kün t­
leri ch m Wert, u. a. eine Zunftfahne der
Faßbinder mit einer Dar telluns der
Weinlese von der Mei terhand de
Krem er-Schmidt,
Da nun die Weinlese in allen ö ter­

reichischen Weinbaugebieten abae chlos-

Die Ausluhr
erreichle einen Höhepunkl

Guter Start zur Herbstsaison - Aktive Handelsbilanz

Nach dem oeben er chienenen Mo-
natsb richt de In titutes für Wirt-
chaftsfor chung i t die Herb t ai on gut
angelaufen. Be chäf'tigung und Indu trie­
produktion haben ich mehr als ai on­
mäßig belebt, die Au fuhr erreicht
einen neuen Höhepunkt. Auch die Bau­
tätigkeit wa r noch ziemlich rege. Nur
der Geschäft gang im Einzelhandel war

schwächer als ai onüblich. Im ganzen
jedoch werden in allen Wirt chaft 'zwei­
gen höhere Lei tunaen vollbracht al zur

gleichen Zeit de Vorjahre. Das gilt be-
onder für die Landwirtschaft, die heuer
eine Rekordernte erzielte und zum er-

tenmal eil Krieg ende mehr erzeugte
al im Durchschnitt der Vorkriegsjahre.
Die Zahl der Be chäftigten stieg weiter.
Mit der Zunahme der Be chäftigung er­

holt ich auch die Industrieprocluktion.
Die Um ätze im Einzelhandel ent pra­
chen im September nicht ganz den Er­
wartungen. Trotzdem waren die Men­
genumsätze noch um 5 Prozent höher
al im September 1952. Weniger al sai-
onüblich umze etzt wurden vor allem
Leben mittel und Tex tilien, verhältnis ,

mäßig mehr Möbel und Hau rat. Durch
den Zuwach an Devisen tieg das ge­
samte Geldvolumen im September um

537 l\Iillionen Schilling. Die Ausfuhr er­

reichte im September mit 1152 Millionen
Schilling eine neue Rekordhöhe; ihr Vo­
lumen übersch ritt den Vorkrieg tand
{1937) um 60 Prozent. Die Einfuhr ging
im September neuerlich um 63 Millio­
nen Schilling zurück, so daß der Au -

fuhrüber chuß mit 259 Millionen Schil­
ling einen neuen Höhepunkt erreichte.
Österreich teuert einer aktiven Han­
del bilanz zu. Zum erstenmal in der Ge­
schichte der Republik wird die Handels­
bilanz mit einem überschuß abschließen.
Die Steigerung der Exporte und der
Rückgang der Importe waren in den
vergangenen Monaten unzweifehaft die
Hauptstü tzen der heimi chen Konjunk­
tur. Die von Export und Import aus­

gehende Konjunkturbelebung dürfte je­
doch schwächer werden. Der österrei­
chisehe Export, der in den letzten Mo­
naten auf Ko ten anderer Länder Boden
gewinnen konnte, wird bald Mühe ha­
ben, im Auf und Ab der Weltkonjunktur
das erreichte Niveau zu behaupten, Vor
allem aber wird Ö terreich auf die Dauer
nur in größerem Umfange exportieren
können, wenn es selbst bereit ist, eine
Importe entsprechend zu liberalisieren.

llachrfchfen
AUS ÖSTERREICH

Der Salzburger Baumeister Ina, Bittner
ist mit der Errlchtuna des höchsten Ber­
liner Wohnhauses in Schüttbau beauftragt
worden. Das Gebäude, in Form eines
Yp Bon, erhält 15 Wohnze chosse. Im
ganzen ind es 17 Stockwerke und 90
Ein- und Dreizimmerwohnungen. Die
Grundfläche mißt 500 m2• E handelt
ich um ein Forschungsobjekt. Da
Bunde wohnbauministerium beteiligt ich
mit 180.000 DM an den Baukosten. AI
Schalung träger dienen Ei en tützen, als
Verkleidung wird das sogenannte "Yton­
Produkt", das aus Schlacken und ande­
ren Stoffen besteht, verwendet. Die
Schalung ind Holztafeln. Wenn der
Winter nicht zu hart wird, sollen die
Arbeiten auch während der Frostperiode
fortae etzt werden.
Ein Schöpfer vieler Wiener Lieder,

der Textdichter Alfred Steinbert!-Frank,
ist im Alter von 66 Jahren ge torben.
Viele seiner Lieder, in ge amt waren es

an die 350, ind sehr populär geworden:
"Da fangt der alte Stephansturm zum

Plaudern an", "Auf der Lahmg ruabn",
"Es war in Petersdorf", "In der kleinen
Taverne" und viele andere. Im Jahre
1888 war Steinberg-F'rank als Sohn
eines Kremser Cafetiers auf die Welt ge­
kommen.
Wie der österreichische Handelsdele­

gierte in Bombay mitteilt, erhielt Ö t�r­
reich von Indien einen Auftral! auf Lie­
ferunt! 'von 60 Lokomotiven im Wert von
rund 150 Millionen Schilling. Durch die­
sen Auftrag wird eine bedeutende Steige-

•

Bundeskanzler log. )ulius Raab
und Bundesminisler Oskor Reimer

in Woidholen u, d. Ybbs

Anläßlich der WO-Jahr-Feier der Sparkasse der Stadt Waidhofen a. d.Ybbs weil­
ten am Sonntag den 22. November Bundeskanzler Ina, Julius Raa bund Innen­
minister Oskar Hel m e r in unserer Stadt. Beide Staatsmänner bealüekwünschten
bei der Festversammlung die Sparkasse zu ihrem Jubiläum und Bundeskanzler In­

�enieur Raa b lab hiebei t!rundsätzJiche Erklärungen über die österreichisehe Wirt­
schaft ab. Über den Verlauf des Festes beriehten wir eingehend auf Seite 3.

Une r e Bi I der zeigen: 0 ben : Empfang des Bundeskanzlers Ina..•.aab auf

dem Unteren Stadtplatz. Von recht nach links: Bunde kanzler Ing, Juliu Raab,
Bürgermei ter Franz Kohout, Vizebüraerrnei tel' Fritz Sternecker. Sparkas edirektor
Paul Putzer. - U n te n : Die hohen Festgäste im neuen KassensaaI. Von recht
nach link: Innenmini ter Oskar Helmer, Bunde kanzler Ina, Juliu Raab, Bürger­
mei tel' Franz Kohout.

en i t, läßt ich au den Einzelmeldun­
gen über die Ergebni e der heurigen
Fech ung chon Genauere agen. Die
Fachleute timmen darin über in, daß
der 1953 da hohe Niveau d s berühm­
ten Jahrgange 1947 durchau rr icht
hat. Die Mo te wogen durch chnittlich
18 Grad, Qualität mo te von 20 bis 23
Grad waren keine eltenheit. Die
pitzengewäch e der heurigen Ernte zei­

gen aber noch höhere Werte.
Auf d I' Hennerahn im Toten Ge­

birge wurde in einer Höhe von 1600 Me­
ter ein Wetter tation de hvdrozraphi-
chen Dien tes der Lande baudirektion
Linz vollendet. Die e Station wird von

der .iün�sten Wetterwartiu Österreichs,
der ISjähr+aen Emrni Haider au Grundl-
ee, betreu t. Ab Frühjahr 1954 ollen
zwischen Ebensee und Linz 16 Kraft­
werke errichtet werden, die man au den
Seen de Salzkammergute zu pei en be­
ab ichtigt. Um fe t teIlen zu können,
wieviel Wa er au dem Toten Gebirge
dem Traun ee zufließt, war es notwen­
dig, diese Wetterbeobachtung teIle ein­
zurichten.
Im oberen Mölltal und in der Umge­

bung von Winklern waren in der letzten
Zeit ifben Brände gelegt worden. Nun
gelang e ,al Täter den 20jährigen Hilf -

arbeiter Anton Pölzl au Raabs an der
Thaya fe tzunehmen. Er ze tand die
Brand tiftunaen ein und sagte, al man

ihn über da Motiv befragte: "Ich habs
brennen sehn müssen." Der Schaden,
der durch das Treiben des Pyromanen
ent tand, beziffert ich auf etwa zwei
Millionen Schilling.
Im Revier de Jagdpächter Aloi

Schwarzhof'er in Antiesenhofen im Inn­
viertel wurde kürzlich ein Graureiher
erleat, der einen RIng mit der Bezeich­
nung "Mo kwa 2170b" trug. achfor-
chungen der Bezirk for tinsnektion
Ried im Innkrei ergaben nun, daß der
Vog I au dem Darwing-Schonrevier in
Rußland tammt und die weite Rei e

nach Oberösterreich in weniger als 15
Wochen zurückgelegt hat.
Kürzlich löste ich vom Kapuziner

berg in Salzburg ein t{roßer Felsblock
im Ausmaß von 20 Kubikmeter, türzte
unter großem Getö e in einen Garten
und zertrümmerte ein Gartenhaus. Per-
onen kamen nicht zu Schaden. och in
der lacht wurde die Felswand nach
lockerem Gestein abge ucht.
Durch ungenügende Sicherune einer

Ladung von Bauholz ereignete sich in
der Nähe von Dörfl in Kärnten ein
schwere Unglück, bei dem der Holz­
händler Giuseppe Trebiani aus Udine
und zwei Ö terreicher namens Eduard
Schlauschegg und Primus Schaumig ge­
tötet wurden.
Zu einem schweren Unfall kam es in

Biedermannsdorf, dessen Opfer die 42-
jährige Adelheid Karlovatz wurde. Die
Frau ging ahnungslos auf dem Gehsteig,
als plötzlich ein Personenauto auf sie
zuraste und, ehe je noch zur Seite sprin­
gen konnte, erfaßte, niederstieß und
schwer verletzte. Wie die Untersuchung
ergab, war der Lenker des Autos infolge
Alkoholgenusses und Übermüdung am
Volant eingeschlafen. Führerlos raste
der Wagen auf die linke Straßenseite
und schließlich auf den Gehsteig.
Dieser Tage ereignete sich in dem

Kohlenbergwerk Seegraben in Steier­
mark ein Arbeitsunfall, bei dem zwei
Bergleute schwer verletzt wurden. Als
der Häuer Josef Lanner von heißer
Kohle verschüttet wurde, eilte der Stei­
ger Josef Kafsek, der den Unfall beob­
achtet hatte, sofort herbei und grub
Lanner mit den bloßen Händen aus. Er
wurde mit schweren Brandwunden an
der linken Hand in das Werksspital See­
graben gebracht. Lanner, der am ganzen
Körper Verbrennungen er ten und zwei­
ten Grad erlitt, wurde von der Rettung
in die Hautklinik nach Graz übergeführt.

AUS DEM AUSLAND
Die engli ehe Köni�in Elisabeth II.

hat mit ihrem Gemahl eine Rei e um die
Welt in 174 Tagen angetreten. Sie wird
50.000 Kilometer im Flugzeug und mit
Schiff zurücklegen ..!Jnd fa t den ganzen
Erdball umfahren. Da Rei eprogramrn
i t von erdrückender und ermüdender
Reichhaltigkeit. De halb mußte e in
anderthalbjäbriger Arbeit bi auf die
klein te Einzelheit vorberei tet werden.
Da deutsche Volkswalenwerk tei-

gerte im September eine Produktion
auf mehr al 17.000 Wagen im Monat.
Damit ind die Volk wagenwerke hinter
den amerikani chen Fabriken von Gene­
ral Motors, Ford und Chry ler die viert-
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größte AutomobiIfaLrik der Welt. An
fünfter teile liegt mit 12.00e Wagen
monatlich Studebaker.
Während im Zirku in Acqui in Iord­

italien der Dompteur Ca artelli eine au

drei Tigern und drei Löwen be tehende
Gruppe vorführte, tolperte �r und' chlug
der Länge nach hin. In der näch ten Se­
kunde stürzte sich der Ti�r "Ra�el'" auf
den Dompteur. Casartelli wäre zerri en

worden, wenn die Löwin "Sultana"
nicht den Tiger abg \V hrt und ich
chützend vor den Dompteur ge teilt
hätte. Einen Tag päter, während einer
Probe, rächte ich der Tiger. Er prang
plötzlich "Sultana" an, riß ihr die HaI -

chlagader auf und begann sie zu zer­

flei chen, noch ehe der Dompteur ein­
gr ifen konnte. Ca artelli konnte nur

mit Mühe daran gehindert werden, den
Tiger zu erschießen.
Die Mörder des sechs Jahre alten Mil­

lionärssohnes Bobby Greenlease. Carl
Austin Hall und eine Freundin Bonny
Brown-Heady, wurden von einem Bun­
desgericht hof in Kan a City zum Tode
verurteilt. Da Urteil oll am 18. Dezem­
ber vollstreckt werden. Die Ge chwore­
nen hatten für den Schuldspruch eine
Stunde und ieben Minuten benötigt und
empfahlen dann für beide Angeklagten
die Todes trafe. Während Headv bei der
Urteil verkündurig lächelte, nahm Hall
den Schuld pruch mit teinernem Ge icht
auf.
Der Profe SOl' am Gerichtsmedizini-

chen Institut der Univer ität von Rom,
Fernando Antoniotti, der ich mit' dem
Studium der Verkehr problerne befaßt
hat, kam zu dem Eraebni , daß Italien
derzeit den Rekord an Straßenverkehrs­
unfällen hält. Prof'e 01' Antoniotti zu­

folge wird alle sieben Minuten ein Italie­
ner Opfer eine Verkehr unfalle. 'Wie
der Profes 01' weiter mitteilte, hat sich
die Zahl der Autounfälle in Italien im
Lauf der letzt n beiden Jahre verdoppelt.
Der tellvertretende Staat -änwalt eine

Newyorker Bezirke, Erne t Mitler, for­
derte von einem Unter uchungsau chuß
de amerikani chen Senat ein Bunde -

ge etz zur Bekämpfung de immer tär­
ker zunehmenden schwarzen Marktes
mit Babys. Mitler, der ich eit sech
Jahren mit die em Problem befaßt,
agte, daß der Baby chleichhandel des­
halb 0 ehr ge tiegen ei, weil die offi­
ziell zugelas enen Vermittlung büro für
die Adoption von Kindern nicht in der
Lage seien, der Nachfrage nach Babys
gerecht zu werden, In Newyork 'allein
ei die Nachfrage zehn- bi fünfzehn­
mal größer al da Angebot.
In Schweden haben 2000 Frauen die

Mö�lichkeit, I!ratis' in Kleid nach Maß
zu erhalten. Die es ungewöhnliche Ange­
bot macht ein wi en chaf'tliche In titut
in Götebora. Die einzige Gegenlei .tung,
die es von den Frauen verlangt, i teine
Mitteilung über ihre genauen Körper­
maße. Das In titut, da im Auftrag der
Konfektion indu trie arbeitet, will näm­
lich die richtigen Durchschnitt maße der
schwedi chen Frau ermitteln.
Im Fern chnellzug Wien-O tende

wurde in der Nähe von Kitzingen die 52-
jährige Eiskun tläuferin Simone de Rit­
ter überfallen und beraubt und vom Tä­
ter aus dem Waaen aestoßen. Die Kün t-·
lerin wurde chwer verletzt aufgefunden;
i tarb, ohne da Bewußt ein wieder
erlangt zu haben. Der mutmaßliche Tä­
ter wurde in Klagenfurt in der Per on

des 29 Jahre alten Au länders Stefan
Matusic verhaftet.
Schweden i t da letzte Land de

europäi chen Fe tlandes mit Linksfahr­
ordnung, Jetzt wird in Schweden erwo­

gen, zugleich mit der Fertig tellurig
neuer Teil trecken der Untergrundbahn
im Jahre 1959 in Stockholm im ganzen
Lande die Recht Fahrordnung in Kraft
zu etzen. Die Verkehr um tellung wird
Ko ten von rund 150 Millionen Kronen
(750 Millionen Schilling) verur achen.
Der ko t pielig te Teil de Planes i t der
Umbau der Autobu se und Straßenbahn­
wagen.
Au der Verwaltung haupt tadt des Ko­

morenarchipel Dzaoudzi wird gemeldet,
daß e einer italieni chen wis en chaft­
lichen Expedition gelungen ist, zum er-

tenmal einen Coelacanthus, den berühm­
ten, Millionen .Jahre alten Fisch mit
Armflossen, zu photographieren, der in
etwa 12 Meter Tiefe beim Bandeli­
korallenriff chwamm. Die Filme wur­

den zum Entwickeln nach Rom ge-
chickt.

Aus
Stadt und�and

NACHRICHTEN AUS DEM VIIITAL

Stadt Waidhofen a. d.Ybbs

Vom Standesamt. G e bur t e n: Am
6. d. ein Mädchen Mal' t a Mal' i a
A n n ader El t rn Aloi und Maria
Ku p f e r, Bauer, Gö tling, La ing 15.
Am 12. d . ein M ä d ch e n der Eltern
Karl und Martha Pu ch bau e l' -

ch n ab e I, Gö lling, La ing 8. Am
13 .d . ein Mädchen I n g e b. 0 r g Ch r i­
tin e der ElLern Johann und Herta
ch m i d, Kaminf�ger, Waidhofen, Gra­

ben 12. Am ]3. d . ein Mädchen AI 0 i­
i a der Ellern Franz und Aloi ia

H i I' C h, Schmied, Windhag, Rotte
Schilchermühle 36. Am 18. d. ein
K n a b e der Eltern Friedrich und Pau­
line Lewa I d, Schlos er, Zell, Park-
traße 1. Am' 20. d. ein Mädchen
ChI' i tin a J 0 e f a- der Eltern Josef
und Christine V 0 i t a, kaufm. Angestell­
ter, Waidhofen, Kapuzinerga se 9. Am
20. d . ein K n ab e der Ettern Eduard
und Ro aGa ß n e r, Sägearbeiter. Waid­
hofen-Land, 1. Rienrotte 16. - Ehe-
chi i e.ß u n g: Am 23. d. Georg

Ha el te in e 1', Maurergehilfe. 'Waid­
hofen, Pfarrerboden iedlunz 14, und
Margareta Sc ho II e 1', Landarbeiterin.
Waidhof'en-Land, 1. Pöchlerrotte 3.
Goldene Hochzeit. Da eltene Fest

der goldenen Hochzeit konnte am Sonn­
tag den 22. d . da Ehepaar Jo ef und
Christine W ein e r, die Schwiegereltern
de Me ners an der Stadtpf'arre, Mat­
thia Settele, in rü tiger Gesundheit
feiern. Prälat Dr. La n d li n ger seg­
nete nach einer An prache bei der Früh­
me e da Jubelpaar. Auch sie hatten
ein t im üdlichen Europa (Juaoslawien,
Ungarn) einen stattlichen Besitz inmit­
ten einer deutschen Kolonie chwäbi­
sehen Ursprungs. Nach dem zweiten
Weltkrieg mußten sie den Boden, den
schon ihre Väter und Vorfahren zu

großer Fruchtbarkeit gebracht hatten, im
Stiche la en und kamen nach Öster­
reich, wo ie chließlich über Judenau
und Viehdorf bei ihrem Schwiegel' ohn
in Waidhofen eine neue Heimat fanden,
der ie trotz vorge chrittener Jahre in
fleißiger Arbeit dienen. Wir wün chen
mit ihren zwei Kindern, zehn Enkeln
und echs Urenkeln den guten Eltern
W ein e I' einen noch langen, chönen
Leben abend.
Ärztlicher Sonntaasdienst. Sonntag

den 29. d .: Dr. Fritz Alt e n e der.

Bundeskanzler Ing. Raab und Bundesminisler Helmer
besichliglen 'dos neue Rulhner·Werk

Sonntag den 22. d. nach der Jubi­
läum feier gegen %3 Uhr er chienen
Bundeskanzler Ing. Raa bund Innen­
mini tel' Hel m e I' auf dem Gelände des
neuen Ruthner-Werkes. Sie wurden dort
vom Firmenchef Ing. Othrnar R u t h -

ne 1', de en Gattin, dem ge amten techn.
Stab de Werkes, an der Spitze Direktor
Walter Flei c h a n d e r l lind Ober­
ingenieur Sc hat z I und vom Bürger­
mei tel' Franz K 0 h 0 u t erwartet. Ina,
R u t h n e I' führte die Gä te in die
neuen Hallen und gab eingehende Auf­
schlü e und Informationen über die
Produktion. Er betonte hiebei, daß die
Firma zu 95 Prozent für den Export ar-

beitet, was von den Herren mit be on­

derer Befriedigung zur Kenntni genom­
men wurde. Sehr beeindruckt waren die
hohen Be ucher auch von dem gewalti­
gen Ausmaß der Werk anlage, die man

in die em engen Tale kaum erwartet
hätte. Bunde kanzler Ing. Raa b gab
noch seiner Freude Au druck, daß hier
eine Indu trie ent teht, die nicht durch
hohe Schutzzölle ge chützt werden
mü e. Beide Staat männer brachten dem
Firmenchef ihre Befriedigung über das
Ge ehene zum Au druck und wün chten
dem Werke die beste Entwicklung zum
Wohle der heimi chen Wirtschaft. der
Arbei terschaft und der Stadt Waidhofen.

Sanatorium Werner, eine Mitgliederver-
ammlung statt. E spricht Landtag abg.
Gen. S toll über da Thema "Die Par­
tei und ihr Wirt chaft prograrnrn". Alle
Mitglieder werden zur Teilnahme einge­
laden.
ASKÖ. - Schauturnen. Wie bereits

bekanntgegeben, findet am Sam tag den
28. d. in der tädt. Turnhalle das
Schauturnen de ASKÖ. Waidhofen tatt.
Zur Vorführung gelangen Bewegungs­
übungen der Frauen und Männer, Ball­
gymnastik, Bodenturnen, Pferdspringen,
Stufenbarren und Schwebekante der
Frauen owie Ka ten p ringen, Hochbar­
ren und Hochreck der Männer. Beginn
der Veran taltune um 20 Uhr, Eintritt
freie Spende. Alle Sportfreunde und In­
teressenten ind hiezu herzlich t einge­
laden.
Weitere Stadt-Nachrichten auf Seite 5.

in die er Höhe den Gemeinden wirklich
weggenommen werden soll. Wie die Er­
fahrung bei der Erhöhung der Zigaret­
tenprei e zeigte, hat der Prote t der Be­
völkerung den Ministerrat gezwungen,
die ur prünalich geplante Erhöhung er­

heblich herabzusetzen. Die näch ten
Wochen werden zeigen, ob die Prote te
der verantwortungsbewußten Gemeinde­
vertreter im tande sind, den neuen An-
chlag auf die Gemeindefinanzen und
damit auf die ge amte Bevölkerung zu

verhindern.

Werklälige des Ybbslales.
Belriebsräle und Verlrauens­

männer!
Die Ort gruppenleitung der Metall­

und Bergarbeiter Böhlerwerk owie eine
Anzahl Betrieb räte stellen fe t, daß der
vom Finanzmini ter vorgelegte Gesetz­
entwurf eines Einkommensteuerae etze
1953 den berechtigten Forderungen der
Arbeiter und Angestellten wider pricht.
Der Ge etzentwurf hält nicht nur weiter­
hin an der unsozialen Krieg lohn teuer
fe t, ondern be eitiat darüber hinau
unter dem' Vorwand einer "Steuerverein­
fachung" derzeit be tehende Steuerbegün-
tigungen für die Arbeiter und Ange tell­
ten. Würde die er Entwurf Ge etz wer­

den, dann hätte die Mehrheit der Arbei­
ter und Angestellten nichts von den darin
vorge ehenen Steuerermäßigungen, viele
müßten sogar noch mehr bezahlen. We-
entliehe Steuererleichterungen hätten
au chließlich die Kapitalisten.,
Um die Angriffe auf die Errungen-

chaften der Arbeiter und Angestellten
abzuwehren und eine sofortige fühlbare
Senkung der Lohn teuer zu erreichen, ist
e notwendig, daß die Arbeiter und An­
ge teIlten für die Durch etzung folgender
Forderungen kämpfen:

1. Die Gesamtabzül!e mü sen für jeden
einzelnen Arbeiter und Angestellten nied­
riger sein als bisher. An den derzeit be­
stehenden steuerlichen Begünstigungen
der Arbeiter und Angestellten darf nicht
gerüttelt werden. Die Steuerfreiheit für
Schmutz-, Er chwernis- und Gefahren­
zulagen, für Zuschläge bei Sonntags-,
Feiertag - und Nachtarbeit owie die
über tundenzuschläge, Jubiläum ge-
chenke, Leistung zulagen und derglei­
chen muß weiterhin bestehen bleiben.
Eben 0 muß die bisherige Steuerfreiheit
für Krankengeldzuschüsse und Not-
tand unter tützungen, für Zu chü se zu

Werk küchen und Werkswohnungen in
vollem Umfang aufrecht erhalten werden.
Die im Ge etzentwurf de Finallzmini­
ster vorge ehene Ver chlechterung bei
den Einreihungen in die Steuergruppen,
aus der ich zum Bei piel für Krieg -

witwen empfindliche Härten ergeben
würden, werden ent chieden abgelehnt.
Alle Lohn teuerpfIichtigen der Steuer­
gruppe I (Ledige) sollen vielmehr nach
Vollendung d s 30. Leben jahre in die
Leuergl'uppe II (Verheiratete) eingereiht
werden.

2. Die zenh'ale FI'aktion der Gewerk­
schaftlichen Einheit und der Arbeits­
ausschuß der Linzel' Betriebsdelel!iCl'ten­
konferenz unterstützen die Forderun� der
SPÖ., vor Berechnung der Lohn teu r

einen B trag von 15 Prozent von den
Löhnen und Gehältern abzuziehen (15-
proz ntig r Ab etzbetrag). Die er Ab etz­
be trag oll die teuerliche Benachteili­
gung der Arbeiter und Ange teilten ge­

genüber den Kapitali ten wenig ten eini­
germaßen au gleichen und darf keine -

weg al Au gleich für den Wegfall der

KPÖ.-Gebielsleilung

Männer�esan�verein Waidhofen a. Y.
Wie wir erfahren, veranstaltet der Waid­
hofner Mänrierge angverein arn kom­
menden Samstag im Saal de Hotels In­
fühl' einen Abend unter dem Motto
"V 0 I k s I i e d i n Ö s tel" r e ich".
Al Novität wird erstmals die Jugend­
sing char unter der Stabführung des
Chormeisters H. B I' a it sich der Öffent­
lichkeit vorstellen. Die e erfreuliche
Tatsache bemerken wir insoferne ehr
gerne, al aus dieser Gruppe von Mä­
deln und Buben ich der achwuch des
Waidhof'ner Männerae angvereines bil­
den oll. Unsere Au merk amkeit gelte
al 0 nicht nur dem Frauen- und Män­
nerchor, ondern auch den jugendlichen
Sängern.
SPÖ.-Lokalorganisation

Mit�liederversammlun�.
29. d . findet um 17 Uhr

Waidhofen -

Sonntag den
im Parteiheim,

bestehenden steuerlichen Begünstigun­
gen der Arbeiter und Anze teIlten be­
trachtet werden. Darüber hinau muß die
Lohnsteuer für Arbeiter und Ange teIlte
mit kleinen und mittleren Löhnen und
Gehältern weiter herabge etzt werden.
Der ich darau für den Staatshaushalt
ergebende Einnahmeverlust kann durch
eine Mehrbe teuerurig der hohen und
höch ten Einkommen ohne weiteres aus­

geglichen werden.
3. Um den Kauitalisten den Steuer­

schwindei zu erschweren, i tein Steuer­
register zur öffentlichen Einsichtnahme
aufzulegen, in dem die Namen der
Steuerpflichtigen, ihr einbekanntes Ein­
kommen und Vermögen owie ihre
Steuerlei tung enthalten sind, minde tens
in der Form, wie e in der er ten Repu­
blik der Fall war.

4. Jede Erhöhun� der Sozialversiche­
rungsbeiträge, die die Arbeiter und An­
ge teIlten lei ten mü en, wird abgelehnt.
Um die notwendige Erhöhung der Ren­
ten und der anderen Lei tunzen au der
Sozialversicherung (Alters-, Invaliden­
und Unfallrenten, Krankengelder, Ar­
beitslo engelder etc.) durchführen zu

können, muß endlich die alte Forderung
der Arbeiterschaft nach Erhöhung der
Unternehmerbeiträee durchgeführt wer­
den.

5. Entgegen den berchtigten Forde­
rungen der Arbeiter und Ange teIlten
und entgegen den verpflichtenden Erklä­
rungen der Regierung parteien, die Be-
atzung steuer abzu chaffen, da keine
Be a tz ung loten mehr zu zahlen sind,
hat die Regierung die weitere Einhe­
bung der Be atzunzsko ten teuer auch
im kommenden Jahr im Budget aus­
drücklich vorge ehen. Zu den Vor chlä­
gen, an Stelle der Besatsunaskosten­
steuer eine Steuer für Zwecke des Wohn­
baues einzuheben, fordert die Arbeiter­
schaft, daß durch �esetzliche Reaeluna
die ein�ehobe�en Beträ�e zur Gänze den
Gemeinden fül' zusätzlichen .sozialen
Wohnbau zu�eführt werden. Dem glei­
chen Zweck sind die über chüsse aus der
Be atzungskosten teuer fü r 1953 zuzu­
führen.
Die Zentrale Fraktion der Gewerk­

chaftlichen Einheit und der Arbeit aus­
chuß der Linzer Betriebsdelegiertenkon­
ferenz rufen alle Arbeiter und Ange teIl­
ten auf, einheitlich und ge chlo sen mit
aller Kraft für die Verwirklichung di er

Forderungen einzutreten und den Kampf
gegen die Krieg lohnsteuer olange wei­
terzuführen, bi die e un oziale Steuer
verschwunden i t und ent prechend dem
ein timmigen Be chluß des 1. Bundes­
kongres es des Österreichi chen Gewerk-
chaftsbunde vom Jahre 1948 wieder ein
Lohn teuer y tem be teht, da den
Grundsätzen der seinerzeitigen österrei­
chi chen Ge etzgebung auf dem Gebiete
der Lohn teuer entspricht.
Wir fOl'dern mit allel' Entschiedenheit

unsere Gewel'kschaftsführun� auf, keinen
Verschlechtel'unl!en die ZustimmunI! zu

I!eben und auf keinen Fall ohne vorhe­
ri�e Befragun� dei' Beh'iebsräte und Ver­
trauensmänner das Steuerl!esetz zum Ab­
schluß zu brin�en. Wir fordern alle Be­
h'iebe des Ybbstales auf, darüber sofort
zu beraten und dementsprechende Be­
schlüsse zu fassen.

Für die Ortsgruppe der Gewerk chaft
der Metall- und Bergarbeiter Böhler-

Yl b talwerke:
Johann E d Im a y r, Friedrich J u t,
'Willi loh a, Jo ef ur k haI' d t, Hein­
rich Wie l' in ger, Johann Mai er,
Ignaz Wal d i n ger, J0 ef Tau f e n -

egger, Franz Wa inger, Johann
H e n i k I. Franz P abt.

Die Sorgen der Gemeinde
Geaen das Notopfer

In den nächsten Wochen werden die
Gemeinderäte zur Beratung ihrer Hau -

halt pläne zu ammentreten. Sie werden
ich mit den Sorgen der Bevölkerung
ihrer Gemeinde beschäftigen mü sen.

Die e Sorgen sind nicht klein. Gibt e

doch in jedem Ort Familien, die über
keine eigene Wohnung verfügen; alte
Leute, die mit ihren Renten nicht ein­
mal das' Notwendigste für Leben kau­
fen können, Kinder, die in den Schu­
len unter dem Wech elunterricht leiden;
e mangelt an Spielplätzen, Kindergärten
u W. Die größte Sorge der Gemeindever­
tretungen wird e aber ein, die Geld­
mittel aufzutreiben, um die Aufgaben zu

bewältigen, die zugleich auch Arbeit und
Brot für die tändig an teiaende Zahl
der Arbeit 10 en bedeuten.
Durch die letzten Be chlü se der Bun­

de regierung über den Finanzausgleich,
da i t die Verteilung der Einnahmen
zwi chen Bund, Land und Gemeinden,
werden die Sorgen der Gemeindeväter
nur noch größer. Da Iotopfer oder
Bunde präzipuum, wie e jetzt ver chämt
genannt wird, wurde für das Jahr 1954
auf 700 1illionen Schilling erhöht. Die
ö terreichi chen Gemeinden werden also
gegenüber dem Jahr 1953 um 125 Mil­
lionen Schilling oder um 22 Prozent
dem Finanzmini tel' aus ihren Gemeinde­
mitteln mehr abliefern müs en al lm
Jahre 1953.
Der Städtebund hat eit 'Jahren die

Forderung erhoben, da Notopfer, da
für die Gemeinden untragbar i t, abzu-
chaffen. Bei den Verhandlungen mit
dem Finanzmini tel' haben die gleichen
Vertreter, die im Städtebund gegen da
Notopfer ind, auch heuer, 0 wie in den
vergangenen Jahren einer Erhöhung de
Notopfer zuge timmt. So betrug da

Notopfer im Ja"hre 1949 in ge amt 150
Millionen Schilling und beträgt im Jahre
1954 bereits 700 Millionen Schilling. Da­
bei ist ohneweiteres nachzuwei en, daß
die e Schröpfung der Gemeinde, schon
1949 zu Unrecht erfolgte. Damal wurde
da Notopfer mit der Begründung, "den
drohenden Staat bankrott zu verhindern",
eingeführt, während in Wirklichkeit der
Steuerüberschuß des Finanzministers
1.086 Millionen Schilling betrug. Schon
auf Grund die er Tat ache war jede wei­
te 'e Einhebung de otopfer unberech­
tigt und die zahlreichen Prote te der Ge­
m indeverwaltungen gerechtfertigt.
Nicht der Bund, ondern dj� Gemein­

den brauchen ein Notopfer. Die Ge­
meindevertretungen haben na'ch dem
Krieg unter den chwierig ten Bedin­
gungen die Lasten de Wiederaufbaues
ih rel' Gemeindever'waltungen getragen,
Krieg chäden be eitigt und vieles, was

im Krieg nicht gemacht wurde, muß
nachgeholt werden. Die Gemeinden
mußten die e Lei tungen ohne jede Un­
ter tüLzung und mit eigenen Mitteln voll­
bringen.
Durch da Totopfer wurden dem Land
iederö Lerreich und einen Gemeinden

in den Jahren 1949 bi 1953 fa t 300
Million n Schilling entzogen. Im kom­
m nden Jahr werden e weitere 94 Mi1c
lionen chilling ein. Mit die er umme

hätten in Niederö terreich zum Bei piel
rund 6000 neue vYohnung n g baut "'er­
d n können, wa zu einer we entlichen
Linderung der Arl eil 10 igkeit und der
\Vohnung not beigetragen hätte.
runmehr wird da Parlament darüber

zu enL cheiden haben, ob da Notopfer



Freitag, 27. ovember 1953 Seite 3YBBSTALER WOCHENBLATT

Das Jubelfesl derWaidholner Sparkasse
Bundeskonzier Ing. R'oob und Innenminisler Helmer sprochen zur Hunderl-Johr-Feier

Da Jubelfe. t der Spa rka e i t vor­

über und der Alltag triLt wieder in eine
Rechte. Ein Geldin titut, da in er tel'
Linie der Wirt chaft dient, kann nicht

lange i h in Fe te jub el ergehen, e

muß ofort wieder einen Platz voll ein­
nehmen und in hewährter Art weiter ar­

beiten. Wenn daher au h die F ste -

tunden nur kurz waren und nur der

Sonntag dem Fe t gewidmet werden
konnLe, .0 wird doch die Fe t timrnung
nicht .0 bald verklingen, wird die Er­

innerung daran noch lange verbleiben
und die goldenen \Vorte, die hier ge pro­
ehen wurden, werden nicht wirkung los
verhallen und An porn zu neu r Tat und
froher Arbeit ein. E war ein frohes,
chöne Fe L, e war ein Tag de Ge­
denken und der Erinnerung. n erer

Stadt und der parka e wurde die
Ehre zu Leil, Gä te au allen Teilen

UD erer Heimat begrüßen zu können.
Eine ganz be ondere Ehre wurde un

aber dami t erwie en, daß un er Bunde -

kanzler Ing. Raa bund Innenmini tel'

Hel rn e r zum Fe te er chienen ind
und zu den Fe tteilnehmern prachen.

chon am Vorabend war Fe te tim-

mung zu erkennen. Fahnen chmuck
wurde angelegt, der tadtturm und da
erneuerte parka enzebäude beleuchtet.
Am Sonntag pielte vor der Sparks e

bi zum Beginn der Fe tlichkeiten die

Stadtkapelle und bei dem Eintreffen des
Bunde kanzler und de Innenmini ter
intonierte ie die Bunde hvmne. Bald
nach dem Eintr ff n beider Staat mä n­
ner begann die Feier, die durch die
Weihe cle neuen Ka en aale durch
Prälat Dr, La nd I in ger eingeleitet
wurde.

Die Feslversommlung
fand im allen Ka en aal im er ten
Stock tatt. Nach einer mu ikali chen
Einleitung und der Begrüßung der Gä te
durch Bü rzerrnei tel' F. K 0 h 0 II t al
Vor itzender de Verwaltung au chu es
und im larnen der Waidhof'ner Bevölke­
rung erteilte er Prälat Dr. J. La n d l i n­
ger da' Wort, Die er begrüßte e , daß
man bei di ern Fe te nicht der höchsLen
In tanz, da' ist GOLt, verze en habe. Er
bezeichnete den chrankenlo cn Mate­
riali ruu al einen Irrweg und eine Ver-
ündigung an einem Naturgesetz. Die
Wirtschaft muß im Dien te de Men chen
ein. Der egoi ti ehe Kapitali mu darf
die 01 de Men ehen nicht au nützen
und e gäbe eine Dien tpflrcht de Ka­
pitale am Men ehen. Da war auch
der Gedanke bei der Gründung der Spar­
ka e. Zum Schlu se einer An prache
wün chte er der Leitung der Sparka e,
daß für ie eine neue Ära am \Verke des
Aufbaue zum egen der Men ehen die-
er Stadt anbreche.
Lebhaft begrüßt ergriff nun Bunde -

kanzler Ing. Raa b da \Vort. Der
Bundeskanzler gab einen einleilenden
Rückblick über die Wirt chafl lage und
betonte, daß die er te Vorau etzung
einer gesunden Wirt chaft die Stabilität
der Währung ei. Im Jahre 1945 war

kein parwille vorhanden und nur lang­
sam trat eine Be serung in die er Hin­
sicht ein. Die Kursangleichung päler
war erfolgreich und schließlich i t es,
nachdem die Wirtschaft ohne fremde
Hilfe elb t ihre Aufgaben erfüllte, heute
er tmalig eit dem Be tehen der Republik
zu einer akth'en Handel bilanz gekom­
men. Voraus etzung einer geordneten
Wirtschaft ei eine Stabili ierung der
Löhne und der Prei e. Er mü e in die­
sem Zu ammenhang ein offene 'Wort
prechen: E gehe nicht an, mit ERP.­
Hilfe neue Fabriken zu chaffen, mit
modern ten Ma chinen au zugestalten
und dann bei der Liberali ierung hohe
Schutzzölle zu verlangen. Wir mü sen

die Weltmarktspreise einhalten können,
konkurrenzfähig ein, es muß ein fri­
scher Auf tieg erfolgen und e darf
nicht alle verdorren und verkalken.
son t i t es be er, e wäre nichts ge­
schaffen worden. Der Bunde kanzler
sagte u. a., wir mü en trachten, daß die
Kaufkraft tabil und da Erreichte erhal­
ten bleibt. Er sprach ich gegen die Li­
zitando-Politik in Lohnfragen au und
sagte, daß die Arbeiter chaft ein Mit-
pracherecht habe und de halb diese
auch die Mitverantwortung trägt. Voraus­
setzung für Inve titionen muß da Ziel
sein, Brot und Arbeit zu chaffen.
Als nächster Redner sprach als Chef

der Aufsichtsbehörde Innenminister Os­
kar Hel m er, der sich vor allem al
wirklicher Freund der chönen Stadt
Waidhofen a. d. Ybbs bezeichnete. Der
Mini tel' befaßte ich mit der Entwick­
lung der Sparka e und erklärte, daß
sich im Laufe der hundert Jahre de Be­
stande der Sparkasse die ozialen Ge­
gen ätze tark gemildert haben. Die
Sparka e hat als volkswirt chaftliches
Institut voll ihre Aufgaben erfüllt und
viel zur Au gestaltung der Stadt beige­
tragen. Der Minister be prach sodann die
Lage der Industrie in un erem Tal. Er
sagte, daß wir noch nicht über den Berg
sind und erinnerte daran, daß die Ar­
beiter eit dem Jahre 1945 ihre Pflicht ge­
tan haben, um ihre Arbeit täHen wie­
de'r aufzubauen und in Betrieb zu neh­
men und daß ie daher nun auch ver­

langen, am Sozialprodukt teilnehmen zu

können. Der erhoffte Anteil am Sozial­
produkt kann durch tärkere Wollen,
durch Techni ierung ermöglicht werden.
Die Ausführungen de Innenmini ters
wurden mit tarkem Beifall aufgenom­
men.

Ihre Glückwün ehe überbrachten der

Sparka e weiter der Direktor des
Hauptv rbande der ö terr. Sparka en,
Dr. Richard Dom es und der Direk­
tor der Girozentrale vValter Wo I f in
überaus herzlicher Art.
Einen ehr in truktiven und intere­

santen Vortrag hielt noch Dr. Dom e s

über Wirt chaft fragen, 0 z. B. über
unechte Prei e, Kapitalfehlleitungen in
Iridu trie und Landwirt chaft, Uber­
dimen .ion ie ruug de Handel, Luxus­
kon um, Nachteile der Inflation und
Vorteile der tahili ieruna, Schließlich
prach er über da Artwach en der Gold­
deckung und über die Devi en, da An­
steigen der Spareinlagen, den Erfolg der
Energieanleihe, alle Dinge, die da Ver­
trauen zur Wirt chaft führuns im Staat
be Lätigen. Un er Ziel muß die VoU­
be chäftigung ein. Zum Schlu e er­

klärte er: Lieber freiwillige Sparen al
Zwangs paren, neue teuern und er-

höhte Prei e.

Wegen der vorgerückten Zeit mußte
leider parka edirektor Paul P u tz e r

,einen vorge ehenen Vortrag über die
Geschichte der Sparka e nur auf die
jüng te Zeit be'chränken und verwie
diesbezüglich auf die Fest chrift der
Sparka e. Er dankte allen Gewerbe­
treihenden, die am Neuu111bau der Spar­
ka se beteiligt waren, den Beam ten und
allen Mitarbeit rn und betonte, daß e

ihn freue, vor:wiegend 'mit heimi chen
Kräften alle durchgeführt zu haben und
chloß mit dem mit "Holz und Wald"
el'gänztep Sinn pruch "Ferrum chalyb­
que urbi nutrimenta" eine Ausführun­
gen.

ach einem anschließenden chluß-
wort de Bürgermeister K 0 h 0 u t
'wurde die eindruck volle, würdige Fe t­
ver ammlung ge chlo en.

Die Festgäste der lOO-Jahr-Feier

Al Fe tgä te konnte Bü rgerrnei tel'
Franz K 0 h 0 u t bei der Fe lver arnrn­
lung begrüßen: Bunde kanzler Ing. Ju­
lius Ha a b, Bunde mini tel' für Inne­
r 0 kar Hel m e 1', Dr, Heinrich
Raa b, ö terr. Kulturattache in der
chweiz, tadtpf'arrer Prälat Dr. Johann
L an d 1 i n ger, nö. Lande rat Viktor
1 Ü 11 n er, Prä ident Dr. Adolf
Ach i n ger, Sektion chef Dr. Karl
Fr it z e r, Hofrat Dr. Johann Hol z­
fe i n d, Oberregierung rat Dr. Leopold
Paul \V 0 I f, Lande reg.Ob.Komm. Dok­
tor P Ö c h l, in Vertretung de Be­
zirk hauptmann von Am tetten Ober­
Rechn.Rat der nö. Lande regierung Karl
Fe i n, die Herren Bürg rmei tel' von

S 0 n n tag b e r g, W a i d hof e n -

La n d, W i n d hag und Z e I I a. d. Y.,
die Herren tadt- und Gemeinderäte der
Stadt Waidhofen a. d. Ybb , die Amt­
vor tände der Behörd n, Ämter,

,

chu­
len, der Krankenan talten, de Buchen­
bergheime , de 1 otariat, der Bunde -

for te, der Exekutive, Dr. Richard D 0 -

me , Direktor de Hauptverbande der
ö terr. Sparka sen, Dr. Fritz A n ton,
Verband -Dir. tellv., Walter Wo I f, Di­
rektor der Girozentrale, Dr. Jo ef 1 eu­

bau e 1', Dir. tellv. der Girozentrale,
Dr. Ren d I, Kreditüberwachung teIle
der Ö terr. ationalbank, Juliu Ha -

gen, Revi ion dir., Revi ion dir.Stellv.
Wolfgang Pan e k, Dr, Rudolf Her-
111 a n n, Lande verband der nö. Sparka -

en, die Vertreter der Handel karnmer
Niederösterreich , Bezirk' teile Am tet­
ten, Bezirk obmann Sepp Sc h m i d t
und Kammer ek retär Cz e r n v, Dipl.Ing.
R i e der, Betriebsdir. Waidhofen a. Y.
der NE\VAG., Sparka e Am tetten Dir.
Aloi H a r t i n z er, Sparka e Haag
NÖ. Dir. Juliu J e ra b e k, pa rka e

Hollabrunn Vor tand Richard W ei
lei n. Dir. Dr, Kar! Kau b e k, Spar­
ka e Krem a. d. D. Vor tand Karl
Ehr e nr e ich, Vorst. tellv. Kammer­
rat Jo ef Kar I, Dir. Otto Li t zen­
d 0 r f e r, Sparka se cheibb Dir. Rich.
R i e d I, Sparka e St. Peter-Seitenstet­
ten Wilhelm F 0 I' t, Sparka e St. Pöl­
ten Dir. Franz B a y r, Sparka se \iVaid­
hofen a. d. Thaya Vorstand General An­
ton Kai n z und Dir. Han Kai t e n -

br u n n e 1', parka eWever a. d. E.
Dir. Rudolf T h ein e r, die Vertreter der
Ruthner-Werke Ing. Othmar Ru t h n e l'

und Dir. Walter F lei ch a n der I, die
Vertreter der Gehr. Böhler & Co., Ybb -

talwerke, Dipl.Ing. M ü I I e r, Dir. Eugen
Für s t, Dir. Walter Lei t ne r, Ober­
buchhalter, und die Vertreter der übri­
gen Indu trie, des Gewerbe, de Han­
dels und der Landwirt chaft.

Dos neue Sporkossengebüude
Da parka engebäude am Unteren

Stadtplatz hat eine 0 umfangreiche Um­
gestaltung 'erfahren, daß man mit Fug
und Recht von einem neuen Sparkas en­

gebäude sprechen kann. Dies trifft nicht
nur für da äußere Bild, sondern auch
für die Innenau tattung zu. Die Grund­
gedanken der Erneuerung waren die Ver­
legung de Ka sen aale vom ersten
Stock in Erdgeschoß und die Trennung
de Kundenbetriebe von der Buchhal­
tung. Hiebei war die Erkenntni be-
timmend, daß der Betrieb einer moder­

nen, lei tung fähigen Sparka se: der ne­

ben dem Hypothekarge chäft fast alle
Zweige eines Geldin titute umfaßt, dem
Kunden möglichst leicht, bequem und
zeiter parend erreichbar ein muß. Eben-
o verständlich i t die Trennung der
Buchhaltung vom Kundendien t. Der
Lärm der Buchhaltung maschinen tört
den Ka en- und Kundendien t. Im übri­

gen läßt ich die ganze Arbeit der Buch­
haltung im getrennten Raum bes er

durchführen. Die e vorgenannten Ge­
sichtspunkte erforderten bei ihrer Durch­
führung 'weitere bauliche Veränderun­
gen und Ergänzungen; so wurden neue

Archiv- und Registraturräume, eine Ga­
rage, ein Magazin und onstige eben­
räume im Hofe ge chaffen. In weiterer
Folge mußte die bi herige Wohnung des
Hau meister. in den ersteh Stock verlegt
werden und die Anpas ung der be tehen­
den Zentralheizung an die neuen Erfor­
derni e und Um teilung auf Ölheizung
herge teilt 'werden. Alle die e Arbeiten
erforderten zum Teil große Erdbewe­
gungen und einige Monate mußte mit
Ge tein bohrern gearbeitet werden.
Durch den Umbau war eine euge tal-
tung der Straßenfa ade bedingt, ein
Problem, da wohl erwogen ein mußte,
da ich die neue Fa ade in da tadt­
bild gut einfügen oll.
Die größte Umge taltung im Inneren

der Sparkas e i t der neue Ka en aal.
Da Gurtgewölbe in den vorderen Erd­
ge choßräumen (vom Eingang rechts-
eitig, ehemalige Hau besorgerwohnung)
wurde im gleichen Rhythmu über die
ganze Länge de Ka ensaale ergänzt
und durch Stuckkonsolen und Frie e be­
tont. Sie bilden 0 da Hauptmotiv für
die Saalge taltung. Der Raum erhält sein
Licht durch zwei große Schaufen ter an

der Straßen ei te und ein bi an die
Decke reichende Eckfen tel' gegen den
Hof und außerdem kün tlich durch eine
indirekte Soffittenbeleuchtung und eine
Anzahl Kugelpenden in der Raumach e.

Die Stellung der Einrichtullgsgegen tände
wurde vom alten Kas en aal übernommen,
jedoch durch den Einbau einer 1 acht­
tre oranlage, einer Fernsprechzelle mit
Schreibni chen, einer Brief chließfach­
anlage und einer ausreichenden Anzahl
von flammsicheren Akten chränken ver­

voll tändigt. Die Einrichtung i t in
Eiche natur, der Fußboden in Salzbur­
ger Marmor ausgeführt, Gla türen und
Fen ter in Leichtmetall. Das hofseitige
Raumende soli al Publikumsraum eine
Einheit für sich bilden, was durch die
besondere Art der Ausge taltung, z. B.
ledergepol terte Sitzbänke '1.md Wand­
verkleidung erreicht wurde. In diesem
Teile wurden die Wände vom akademi­
schen Maler Sepp VV i e I t s c h n i g g
mit .verschiedenen Sparsymbolen in
Sgraffitotechnik ausge chmückt; man

lie t hier unter anderem: " paren, ern­

ten" und "Emsiges Sparen heißt Glück
bewahren". Da Direktion zimmer ist
vom Kas en aal .durch eine große Glas­
wand getrennt. Der Hau flur wurde durch
eine Glastür unterteilt. Der vordere Teil
ist als offene Pa age mit Vitrinen au -

gestattet, die über Nacht durch ein
chmiedeisernes Gitter ver perrt werden
kann. Von hier ind auch die Eingänge
in den Kassen aal. Die Räume links vom

Hau flur bleiben weiterhin dem Papier­
ge chäft der Frau Helene Kappu -EIlin­
ger vorbehalten und nur das Portal
wurde 'in die Fa adenge taltung einbe­
zogen. Im er ten Stock wird der alte
Ka sen aal vorläufig unverändert für die
Buchhaltung zur Verfi.i,gung tehen.
Am mei ten dem Publikum ins Auge

pringend ist die Veränderung de
Außenbildes de Hau es, die Fa ade. Die
bi herige Fa ade, ein mauri ch-phanta-
ti che

. Stilgemi ch, nahm auf das Stadt­
bild keine Rück icht und tö tp die es

nur. Durch den notwendigen Au bruch
der Ka en aalfen ter wurde die alte
Fa ade 0 in Mitleiden chaft gezogen,
daß eine Neuge taltung der eiben, die im

übrigen von weiten Krei en der Bevölke­
rung gewün cht wurde, nicht zu umge­
hen war. Die e Erneuerung i t in jeder

Hin icht gelung n und ind alle geäußer­
ten Wün clre berück ichligt worden. ber
dem großen, chmiedei ernen Eingang­
tor, da drei goldene Ähren zieren, i t
da' au tein gern ißeiLe tadtwappen,
da ak adern. Bildhauer Kunibert Z i n -

n e r chuf, ang bracht. Zur Verkleidung
der ebenerdigen Hau front wurde chte
teinmaterial (Salzburaer Kcnglomerat

und Unter berger Marmor) verwend t.
Die Erker wurden im inne d l' ort­
üblichen Form abgeändert und ihre Dä­
cher und on tige Abde kunaen mit
Kupferblech er eh n. Der Putz und die
Färbeluna i t d m Ort bild angeglichen.
Um den Übergang zur benachl arten Gie­
b Ha ad de Ga thofe W ber w icher
zu g taIten, wurde da durchgehende
Hauptge im e von einer Attikamauer in
der Gebäudemitte bekrönt. Di Ge arnt­
lö urig ent pricht dem Wun ehe, dem
Geldin titut einen gediegenen, reprä en­

tativen Au druck zu geben und sich dem
Baucharakter der Stadt und der 'übrigen
Straßenzeile anzupa en. Architekt
Dipl.Ing. Kar! H y r a, dem die Planung
oblag, hat die e Aufgabe zur größten
Zufriedenheit einer Auftraggeber gelö t
und e i t ihm zu die em Erfolg nur zu

gratulieren. ber die au führenden Bau­
firmen und Handwerk r herich tcn wir
nach tehend.

Graphische Darstellung des Sparens

Im _Vor tand zimmer der parka e,
an chheß nd an den neuen Ka ensaal,
i t derzeit eine ehr in truktive Au tel­
Jung ül er da Sparen zu ehen, Gra­
phi eh leicht ver tändlich wird hier die
Entwicklung de Sparen von der Grün­
dung der An talt an bis heute und zwar
in Konvention mün_ze, Gulden, Kronen
Schilling, Reich mark und Schilling ge�
zeigt; auch da Darlehen -, Kredit- und
Schul paren i t in mehreren Tafeln 0-
wie die Lei tunzen der parka für
die Stadt er ichtlieh. Sehr originell i t,
wa die bildliche Dar tellung über die
Be Itzer de Hau e zu azen hat. Die
Trachten und da au geübte Handwerk
kommt dort zum Au druck. Im Hau flur
und in den chaufen tern ind ebenfalls
auf chlußreiche Dar tel'lungen zu ehen.
Es i t ehr erwün cht, daß da Publikum
und be onder die Schulen, die 2400
parer lellen, die e Au teIlung besich­

tigen. Die Ge taltung der ehen werten
Au teIlung lag in den Händen de Ate­
liers der Fa. Diplomgraphiker Hat­
w a g n e I' - H a nie h, Wien.

Am Umbau der Sparkasse beteiligte
Firmen:

Architekt Dipl.Ing. Karl H y l' a, Waid­
hofen a. d. Ybbs.

Bau- und Zimmermei tel' Friedrich
Sc hr e y, Waidhofen a. d. Ybb .

Bau- und Möbelti chlerei Gottfried
Ben e, Waidhafen a. d. Ybb -Zell.

Wilh�lm BI a s ch k 0, In tallateur,
Waldhofen a. d. Ybb .

Franz K 0 p f, Elektroin tallateur, vVaid­
hofen a. d. Ybb .

Han Hör man n, Elektroinstallateur
Waidhofen a. d. Ybb .

'

Josef La c k n er W i t w e, Bau-
penglerei, Waidhofen a. d. Ybb .

Fritz Ger haI' t, Gla erei, Waidhofen
a. d. Ybb .

Han S ch alk, MaIer- und An treicher­
mei ter, Waidhofen a. d. Ybb .

Kar! Lei m e 1', Schlos ermei ter, Waid­
hofen a. d. Ybb .

Anton M a y e l' hof e r, Tapezierer-
mei ter, Waidhofen a. d Ybb .

Kunibert Z i n I1- e r, akad. Bildhauer,
St. Peter i. d. Au.

Sepp Wie 1 t s c h n i g, akadem. Maler,
Lunz a. S.

Johanna Ku p f e 1', Spedition, Waidho­
fen a. d. Ybb .

Wer t h e i m?- Wer k e, Panzerkas en,
Wien.

G r i I I & G I' 0 ß man n, Stahl- und
Leichtmetallkonstruktionen, Attnang­
Puchheinl'.

Karl M 0 e 1', Steinmetzmei ter, Salz­
burg-Gnigl.

Jo ef Kir c h m a y r, Metallbuchstaben,
Wien.

Peter Sc ha d, Tapezierermeister, Waid­
hofen a. d. Ybbs.

Friedrich N 0 w a k KG., Ei enhandlung,
Koks und Kohle, Waidhofen a. d. Y.

C z e i j a, i ß I & C 0, Wien XX.
Kaufhau "Z umS t a d t t u I' m" (Alois
Pöchhacker), Waidhofen a. d. Ybb .

Leopold F r i e sen e g ger, Tran port­
unternehmung, Waidhofen a. d. Ybb .

Robert Sc h e d i w y, Kaufhau , Waid­
hofen a. d. Ybbs.

Han Hör m e d i n ger, Steinholz-
fußböden, Linz.

Diplom-Graphiker Hat w a g n er - H a -

ni ch, Wien.

Die Festschl'ift zur lOO-Jahr-Feier
und sämtliche Drucksorten:

Druckerei Leopold S tu m m e 1', Waid­
hofen a. d. Ybb .
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firmen, die um· Umbau des SparnassengebHudes in ClJaidhofen u. d. 9bbs beteiligt waren:
P LA NUN G, I N N E N RAU M G ES TA LT U N G

UND BAULEITUNG
'''''''?='''

ARCH. DIPL. ING. KAR L HYRA
WAIDHOFEN [l.D.YBBS, OBERER STADTPLATZ 24, TEL.17

Ausführung der Baumeister- und Zimmererarbeiten

ING. FRIEDRICH SCHREY
BAU- UND ZIMMERMEISTER

Waidhofen a. d. Ybbs, Pocksteinerstraße, Telefon 125

WILHEL·M BLASCHKO
Planung und Ausführung
der Zentralheizungs-Anlage
mit automatischer Ölfeuerung
Wasserinstallation, Sanitäre Anlagen

WAIDHOFEN AN DER YBBS, TELEFON 96

fNG. GRILL & GROSSMANN
Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen

ATTNANG - PUCHHEIM
Portale, Fenster und TOren für Repräsentativ-, Zweck- und Wohnbauten

Telefon- und Alarm -Anlagen

Hans Hörmann Elektromeister

Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt, Telefon II7

Ausführung des gesamten Innenausbaues in Holz und

der Bautischlerarbeiten

fjofffried 9Jene cmöbelfabrik u. fBaufischlerei

Waidhofen a. d. Ybbs, Telefon ISS

Ausführung sämtlicher Glaserarbeiten

F_GERHART
Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 5, Telefon 167

Ausführung sämtlicher S p eng 1 e rar bei t e n

Firma Josef Lackner
Turm- und Bauspenglerei

Waidhöfen a. d. Ybbs, Hintergasse 23, Tel. 130

Ausführung der Tapeziererarbeiten

A:nton. Ma.yerhofer
Dekoration und Polstermöbel

Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt 42, Telefon 60

Telelon-. Uhren- und AIDrm-AnIDge�
ausgeführt u n d eingerichtet von

Vereinigle Telephon- und Telegraphenfabriks-AG.

CZEIJA. NISSL & CO. Wien XX. Dresdnersir. 73-77. TeI.A 47-5-35

Eisenwaren und Baumateriaiien

Friedrich Nowak o.H.G.

Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt, Tel. 128

Sämtliche Maler- und Anstreicherarbeiten

;]fans Schalk
Waidhofe.n a. d. Ybbs, Untere Stadt 5, Telefon 216

Lieferung von Linoleum für

Pult- und Schreibtischbelag
--

KAUFHAUS ALOIS POCHHACKER

Das Fuhrwerk für den Bau besorgte

Leopold Friesenegger
Transportunternehmung
Waidhofen a, d. Ybbs, Wienerstraße 6, Telefon 157

Erdbewegung, Schutt-, Schotter-, Sand- und alle anderen Transporte

Licht- und Kraftanlage - Beleuchtungskörper
Elektro-Unternehmen

FRANZ KOPF
Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt 22, Tel. 183

SCHLOSSERARBEITEN

KARL LEIMER
Kunstschlosser und Fangeisenerzeugung

Waidhofen a. d. Ybbs, Ybbsitzerstraße 29, Tel. 141

SPEZIALTRANSPORTE

Spedileur lohanna Kupfer
Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt; Tel. 33 und 77

Die textile Innenausstattung lieferte

Firma Robert Schediwy
Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt, Telefon 81

Die Steinholzfußböden wurden von der

Firma Hans Hörmedlnqer
Linz, Strabergerstraße 3, ausgeführt
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Vom Kirehenchor der Stadtpfarr-
klrche. 1it vollem Recht gilt un er Kir­
chor für in n der be ten und lei tungs­
fähig len d r ganzen Diöze e. Die feste
Grundlage wurde vorn unverces cn ge­
bliebenen ein tigen Oraani Leu Jo ef
te ger gelegt, der in einer Gesang -

chul mit viel Fleiß und Ge chick eine
ganze Generation mu ikalisch gebildet
hat. Sein würdiger Erbe und Nachf'olge r,
'ein ohn Chordirektor Ka rl S t e ger,
ver tand e im Laufe der Jahre die be-
ten Gang sk räf'te der tadt und die
tüchtigsten Mu: ik e r zu ammeln und zu

einem Klangkörper von großer Schönhei t
und Exaktheit zu vereinen, die unter ei­
nem Dirigenlen. tah be onder eit dem
Ende de zwei ten Weltkriege zur Ehre
Gottes k irchenm u ikalische Aufführun­
gen zustandebrachten. die auch hohe Lob
bcdeu tend l' Fachleute ernteten. 0 war e

nur gebührend. daß diese Können und
der elhstlo e Ideali mus, mit dem die e

�önnen in den Dien t der Kirchenmu ik
einge etzl wurde, auch von hoher kirch­
licher Stelle anerkannt wurde. onntaz
den 22. d . ver ammellen ich ämlliche
Mitglieder de Kirchenchore im Pfarr-
aal - es waren mehr al fünfzig Mit­
wirkende erschienen - zu einer kleinen
Feier, bei der tad tpf'arrer Prälat Dok­
tor La n d I i n ger an eine Reihe von

Damen und Herren die ihnen vorn hoch­
würdigsten Bi chof verl iehenen Ehren­
urkunden für langjährige Tätigkeit in
der "mu ica sacra" nach einer n p rache
überreichte. Geehrt· wurden di Herren
Kar! Her z I ich und Josef K erb I e r

für 50 Jahre, al 0 goldene Jubilare,
Fachlehrer Ilermann B l' a i t, Dipl.Ing.
Han Sc h lag rad I, Prof. Dr. Franz
S t e pan e k, 1'v1ichael Gr u be rund Jo-
ef S te i nb ach, ferner die Damen
Frau Anna Pi at\', Frau Ro II S t 0 i -

bel', Frau 1\la1'ia Bladerer, Frau
Martha ,H 0 I I e r, Fr!. Ro. a Kir c h -

weger, Fr!. Barbara Binder, Fr!.
Monika S t l' a e l' und Frau Fannv
Üb I a c k e r. An den Feslai t chloß
ich eine gemütliche "Chorjau e", die 0

recht den Gei t enger Verbundenheit in­
nerhalb de Kirchenchore offenbarte.
So fand da Fe�t der Patronin eier Kir­
chenmu ik, St. Cäcilia, der zu Ehren die
"Mi sa breyl. in B" von 'V. A. Mozarl
beim Hochamt aufgeführt worden war,
einen fröhlichen mu. ikalischen Au­

klang.
Fl'eiw. Stadtfeuerwehl'. Anläßlich der

86jährigen 'Viederkehr der Gründung
dei' Waidhofner Feuerwehr fand im
Verein heim Ga thof Pillgrab-Lindel1-
hofer am Sam tag den 21. d. die üb­
liche Gründungskneipe ·tatt, bei welcher
ein Schrammelquartett der tadtkapelle
in vorzüglicher Weise die Unterhaltung
be orgte. Hauptmann Franz P 0 d h ra -

ni k sen. konnte fast alle Kameraden
samt ihren Frauen und viele Freunde
und Gönner de Feuerwehrwe en be­
arüßen und wün chte allen Teilnehmern
�inen recht gemütlichen Abend. Daß dies

pünk tlich eintraf, i t selb tver tändlich,
i t doch die urgemütliche Geselligkeit
bei den eran taltungen der tadtfeuer­
wehr obligat. Der Humori t Kar! Ei c h­
I e l' trug viele hiezu bei, waren doch
eine gelungenen Vorträge und chlager
owie eine urwüch 'ige Komik 0 vor­

trefflich daß er ich ofort die Gun t

aller An'wesenden erwarb, wa in den
Beifallskundgebungen nach jedem Vor­
traa zum Ausdruck kam. Nachdem der
ält; te Feuerwehrmann Waidhofens,
Kamerad I idol' H ase Ist ein e l' ge­
nau auf den 21. November fallenden Tag
60 Jahre der Stadtfeuerwehr angehört,
hielt Bezirk feuerwehrrat Karl W ein -

z i n ger eine ehrende An prache, bei
der er darauf hinwie , was ein idealer
Wehrmann in 60 Jahren an selb tlo er,

aufopfernder Arbei t zu leisten im tande
ist. Der Jubilar wurde von allen Kame­
raden auf da herzlichste beglückwünscht
und die Musik stimmte ein "Hoch oll er
leben!" an. Kamerad Ha elsteiner
war aufs tief te gerührt und dankte allen
herzlich t. Es ist ein ganz be ondere
Gefühl der Kameradschaft, da in den
Reihen der Feuerwehren herr cht und
da die echte Hilf bereit chaft au lö t.
Sehr erfreulich i t es, daß sich gegen­
wärtig auch mehrere junge Kräfte zur

Verfügung stellen, so daß auch für einen
chlagkräftigen Nachwuch gesorgt i t.
Kamerad W ein z i n ger lud odann
alle Anwe enden zum am .näch ten Tag
stattfindenden Weiheakt de neu ange-
chafften Rettung auto ein und Haupt­
mann Po d h I' asn i k forderte alle Ka­
meraden auf einer neuzugründenden
Sängerriege b�izutreten, 0 daß auch bei
ge elligen Zu �mmenkünften wieder d:er
Gsang auf eine Rechnung kommt. DIe­
ser voll gelungene Abend hat wieder ein­
mal bewie en, daß in den Reihen der
Feuerwehr aufrichtige Kamerad chaft
gepflegt wird. Gut Wehr!

1. WSC. - Krampuskränzchen. Der
1. vVaidhofner Sportklub veran taltet
am Sam tag den 5. d. im Ga thau
Fuch bauer ein Krampu kränzchen. vVir
bitten alle Anhänger und Freunde ume­

re Vereines und darüber hinau alle
Tanzfreunde, die en Termin zu re ervie­
ren. Einige überra chungen und die all-
eit beliebte Tanzkapelle Herold garan­
tieren für gute Unterhaltung. Vor\'er­
kaufkarten für die e Veran taltung ind
bei allen Spielern, Funktionären und im
Klublokal de WSC. (Kiemayer) zum

Prei 'e von 3 Schilling erhältlich.

Zu den erfolarelchen Theaterabcndeu
der Volksbühne. ;\lit drei Vor teIlungen
brachte die Waidhofner Volk bühne da
bekannte Lu t p iel von Ladi lau Fodor
,,1\1 a t u r a", über da wir chon anläß­
lieh der Generalprobe kurz berichteten.
Die e nicht leicht zu interpretierende Ko­
mödie war ein wahrhaft kün tleri eher
Erfolg der Volk bühne. Die i 1 vor

allem der Regieführung M. Für I zu

danken. Für 1 land auch per önlich,
al Direktor Hoffenreich. auf der Bühn ,

\\'0 er ein ichere Bühnentemperament
au leben konnte. Eine Glanzlei tunz
charakterlichen Format bot Fritz Ha-
el te i n er al Prof. Cibula. Durch
einen gemütlichen Humor wurde er d r

eigentliche Liebling des Abend. Eine
brillante Lei lung war der Mathematik­
prof'e 01' Herbert Bat k e. Die e

schwierige Rolle hätte kaum einen iche­
reren Interp retator finden können. Bob
S p a c e kund F ranz Li c h te n b e r -

ger in der Dar telluns de wunder­
lichen Profe erenpaare waren ein
kaum übertreffbare Exemplar. Sepp
K u p fe r lebte im Bereiche einer Na­
turhi torik mit der überzeugenden Auf­
richtigkeit eine der Wi en chaft Die­
nenden. Willi M ü c k war ein gefälliger
und vrnpathi: eher Liebhaber. Unter den
Damen dominierten Frau Elli Rau c h -

e g ger al ng tirnige und in ich ve r-.

krampfte, hv te rische Prof'e orin und
Frl. Annelie e E z e r er al Schülerin
der 8. Kla e in ihrer natürlichen Mäd­
chenart. Eine angenehme Uberra chung
war Frl. Friedl M ü c k al Lateinprofe-
01' und Klas envorstand, Sie entfaltete
dabei ein r iche dar tellerische Kön­
nen, wozu i· hi h r wenig Gelegenheit
hatte. Grete leu I i n ger wirkte al
Turnlehrerin treffend und überzeugend.
Aber auch Erika B u x bau m, Gerda
P ü l' g Y und Helga S chI' e y e r al
Schülerinnen bewic en mit ihrem Spiel
ein sicheres Bühnenauftreten. Nicht zu

verge sen i t die prächtige schauspiele-
ri ehe Leistung Karl E ich I e r al
Schuldiener Toni. Im Ganzen ge ehen
waren \'01' allem die vorzügliche Sprech­
technik und da flotte Zu ammen piel
die wirk amen Kennzeichen der die ma­

ligen Aufführungen und können nich t

genug gewürdigt werden.

Bezirksstelle Rotcs Kreuz Waidhofen
a. d. Ybbs. Die Bedeutung der Rettungs-
teIle des Roten Kreuze erhellt au dem
Bericht, dem zu entnehmen. i t, daß in
den ersten zehn Monaten dIe e Jahre
1383 Au fahrten gemacht wurden, die
1104 Krankheit fälle, 199 Unfälle und
80 Tran porte von Infektionskranken
betrafen. Dabei wurden 28.449 Kilometer
mit dem Hettung w�gen zurückgelegt,
wa einen Benzinverbrauch von 3690
Liter nötig machte. Die Stunden frei­
williger Helfer,

.

ei e im Bereitschafts­
dien t ei es al Tran portbegleiter, ge­
hen i� die Tau 'ende. Dafür schuldet die
Öffentlichkeit ohne Zweif�l. Die en

Dank brachte Prälat Dr. J. La n d 1 in­
ger am \·'ergangenen Sonntag bei Ge­
legenheit der Segnung des neuen Ret­
tungsauto zum Ausdruck. Zu .Allerhei­
ligen de Vorjahres konnte über ein
neue Volk wagen-Sanitätsauto feierlich
der Segen der Kirche ge prochen und ge­
geben werden. E war auch chon
höch te Zeit, der ImprQvi _ation bei Kran­
kentran porten mit alten Wagen ein
Ende zu etzen. Die beim Tran port
Kranker übernommene V�Jantwortung
machte es zur Pflicht, das Gefahren­
moment, da bei alten Wägen gegeben
i t möglich t auszuschalten. Der neue

vV�gen ersparte dem Roten Kreuz nicht
nur Au gaben für einen überbedarf von

Kraft toff, ondern auch die hohen Ko­
sten für häufige Reparaturen. Der Erfolg
teilte ich auch ein, so daß die Bezirks­
stelle daran denken konnte, auch den
alten Steyr 50 in Pension zu schicken
und einen zweiten neuen Wagen zu be-
chaffen wollte man nicht Gefahr lau­

fen, üb�r den Winter bloß mit einem
einzigen Wagen für anfallende Notwen­
digkeiten bereit zu ein, da fIlit dem al­
ten Wagen nicht mehr gerechnet werden
konnte. In Verbindung mit der Landes-
telle wurde die mal ein S k 0 d a -

\V a gen 1 2 0 0 be teIlt, der rund 50.0�0
Schilling ko tete. Der neue Wagen 1 t

mit zwei voll tändigen Tragbahren au -

ge tattet, verfügt oga_r noc� über ei.nen
dritten Notliegeplatz !lnd 1st technl C�1
einwandfrei. Der �schäfsführende LeI­
ter der Bezirk stelle Waidhofen, Kar!
W ein z i n ger, und der Leiter der Ret­
tung teile Kurt Lau k 0, die sich

.

am

mei ten um die Neuan chaffung verdIent
gemacht hatten, brachten Samstag den
21. ds. den Wagen nach Waidhofen, E
war natürlich nicht mehr möglich, auch
nicht beab ichtigt, für den folgenden Tag
eine größere Feier zu veran talten, zu­

mal der Wagen ogleich in Dienst ge teIlt
werden muß; dennoch hatten ich zur

� eihe eine große Zahl von Freunden
de Roten Kreuze, eine führenden
Funktionäre wie Bürgermei tel' Franz
K 0 h 0 u t und Vizebürgermei ter
S tel' ,'11 eck e :1', mehrere Gemeindever­
treter, Oberchargen der Stadtfeuerwehr
u. a. vor dem Kirchenportal eingefun­
den wo der vVagen, flankiert von den
Mä�nern der Rettung abteilung, aufge­
stellt war. Der Leiter der Bezirk teIle,
Prälat Dr. La n d I i n ger, konnte mit
aufrichtiger Genugtuung fe 1 teIlen,
welch hohe Ver tändni der Idee de
Samariterdien te gerade in "Vaidhofen
entgegengebracht wird\ und allen Mit­
gliedern, Freunden und. "Vohltätern. de
Roten Kreuze danken, daß dank dIeser

Förderung di Hol-Kreuz-Hilfe in den
letzten Jahren 0 große Fort chritte ma­

chen konnte. Der ganz be ondere Dank
galt der Stadtgemeinde ow ie den Ge­
meinden de Bezirke, den chulleitun­
gen und den Pfarrämlern sowohl für die
moralische Unter tützunz al auch für
di große finanzielle Hilfe, die der Be­
zirk teile eiten der Gemeinden durch
Widmung größerer Beträge und durch
die atnmeltätigk i t der Ort komitee
unter Führung von Schul und Kirche
zugutekamen. Freilich bleiben noch gar
manche Wün ehe, die weitere Au ge tal­

tunz de Rettung we en betreffend,
offen, die ohne tändiae 1itarbeit und
weitere finanzielle Hilf'en nicht erfüllt
werden können. Verse se ni mand: Auch
du kann 1 einmal "ein Men ch in ot"
ein! Darum ver ag dich nicht, wenn du
helfen kannst und oll tI

Segelflugzeugschau im KOl1vikts�al·ten.
Da die bereit angekündigt Flugzeug­
taufe owie der Flugtag aus techni chen
Gründen auf einen unbe timmten Ter­
min ver choben werden muß, hat ich
die hie ige Segelfliegergruppe ent chlo -

en, eine Ausstellung ihrer beiden Se­
gelflugzeuge am kommenden Sonntag
den 29. d .. in der Zeit von 10 bi 16

Uhr; zu veran talten. Dank dem Enl­

gegenkommen des Dir�kto.rs de staatl.
Schülerheime , Dr. Eried rich P u � Z 1',
i t e möglich gemacht, die e Flugzeug-
chau im Konvikt garten tattfinden zu

la en. Auch Au künfte über den Segel­
flug port bzw. die Segelfliegergruppe be­
treffend werden während der Au teI­

lung zeit gegeben. Der Eintritt h�ezu ist
frei. Die Bevölkerung von Waidhöfen
und Umgebung wird gebeten, ich .z.ahl­
reich an die er Aus teilung zu beteIligen
und ihr kleine. Scherflein durch freiwil­

lige Spenden beizutragen� um � n weite­
ren Au bau der Gruppe und die Gewähr­
lei tung eine ordelltlichen Flugbetrie­
be ab Frühjahr 1954 zu ermöglichen.
Bei ausge prochenem Schlechtwetter
wird die Flugzeug chau auf den näch t­

folgenden Sonntag ver choben.

Pfadfinder�l'uppe Sparkasse.tubi-
läum. Auch die Pfadfinder tehen po­
itiv zum Spargedanken. H ißt doch ein
Programmpunkt de Pfadfinderge �tze :

Der Pfadfinder i t par am". Bel der

großen Schar der Gratulanten wollen
auch die Pfadfinder nicht fehlen und
übermitteln dem Direktor Paul Pu t zer

zu einem 25jährigen Dienstjubiläum
die be ten und aufrichtig ten Glück­
wün che. Un ere jubilierende parka e

aber möge noch vielen Generationen
Men chen Glück, Segen und Wohlstand
bringen.
Das Museum i t ab 1. Dezember für

den allgemeinen Be uch über den Win­
ter geschlos en.

Österreichischer Alpenverein. Näch­
ten Freitag den 4. Dezember findet wie­
der un er Mon a tab e n cl bei Inführ
statt. Beginn ;W,Uhr.
Von der Hofia�d. Wie im vorigen

Jahr, so fand auch heuer wieder die
traditionelle "Hofjagd" tatt. Am DC;)Q­
ner tag den 19. d . um 7 Uhr traf Ich
die Jägerschaft bei be tel' Stimmung und
wunderbarem Wetter beim Arbeitsamt.
Auch die Hunde, sieben an der Zahl, wa­
ren chon in heller Aufregung ob der
kommenden Jagd. achdem alle Jäger
und Treiber eingetroffen waren, begab
sich die Jagdgesellschaft zum Stadion,
wo der Jagdherr, Bürgermeister K 0 -

ho u t, die Begrüßungsansprache hielt.
Erlegt werden durfte Hase, Fuchs und
Rehkitz. Hierauf wurde mit dem ersten

Trieb, welcher über den Vogelsang und
Scheiterkogel führte, begonnen. Der
zweite Trieb in der Breite von der Holz­
wiese bis zur HolzknechthüHe im Sattel­
graben führte bergwärts in Richtung
obere Jägerbank. Bei die em·Trieb wurde
von Oberlehrer K ast n e r ein Ha e er­

legt. Hierauf ging, e über den Dürrofen­
kogel, auf welchem ich einiges Rehwild
befand welche aber nicht erlegt werden
durfte,' zum Ga thaus "Untergrasberg".
Hier wurden dann die ersten Jagderleb­
nisse zum besten gegeben. Der bewährte
Bildreporter Alfred M a tau ch e k
war auch bereits eingetroffen und machte
einige Gruppenaufnahmen und Schnapp-
chü se, unter anderem auch von För­
tel' Adolf K e f e 1', worauf dieser den
Photographen mit einem scharfgelade­
nen Schnap revolver er choß. Nun begab
man sich in das Ga thaus, wo Beu chI
und Bier gereicht wurden. Auch die
Hunde kamen ob ihrer guten Arbeit
nicht zu kurz. achmittag ging die
Treibjagd mit insge amt vier Trieben
entlang des Wey,rertale , wo Jo ef M i-
t e I b ach e r einen Ha en erlegte, zur

Hohen Wand und über den Fuch bichl
zur unteren Kapelle, wo die Jagd abge­
bla en wurde. Der letzte Trieb, auch
"Schü eltrieb" genannt, wurde im Ga t­
hof Stumfohl abgehalten. E waren nun

auch die Gä te Prälat Dr. J. La n d I i n­

ger und die Stadträte amt Gattinnen
er chienen. E ging lu tig her und die
Schrammeln gaben ihr Be te. Ober-
ekretär S ch a u bel' ger, Oberlehrer
J{ a t n e l' und Han Wen i n ger un­

terhielten die Ge eil chaft mit Jäger­
latein und Glanzeln. Bürgermei tel' K 0 -

h 0 u t hielt eine kurze An prache an die
Jäger und Treiber über da g te Gelin­
gen der Jagd und die jagdliche Kame­
rad chaft. Jo ef Mit e I ba c her als
lellvertretenderBezirk jägennei terüber­
reichte dem Bürgermei ter da große Ab­
zeichen des Lande jagdverbande al An,
erkennung der jagdlichen Tradition. In

cremüllicher tirnmung verließen die letz­
ten Jagdgäste um etwa 3 Uhr früh da
Lokal. Zum Schluß ci noch den Gast­
wirt leul en Hoc h b ich I e rund P i I 1-

gr a I - L i nd e n hof e r für die gute
Zubereitung de Jagd schrnau e herz-
lich t gedankt. F. N.

Mleterverelniguna - Hauptversamm­
Iuna, Die Orl gruppe Waidhof'en a. d,
Ybb der Iieterver inigung Ölerreich
veran laltele arn 22. d. im Ga thau
chönhub I' ihre ordentliche Hauptver­
amrnlung. Dem Tätigkeit bericht,' den
Obmann K ich er tattete, war zu ent­

nehmen, daß eine Fülle wichtiger Arbei­
ten gel i tet wurde. Die Versammlung -

teilnehmer gaben zu den Au Führungen
der Berichter tatter durch I bhaften Bei­
fall kund, daß ie mit ihnen zufrieden wa­

ren. odann wurden die bisherigen Funk­
tionäre wiedergewählt. Landessekretär
Bog e n brachte ein au Iüh rliches He­
ferat über die Hechte der Mieter. Er ver­
wie be onder auf die am 1. Dezember
1953 fällige Rechnung legung über die
V rwendung de Hauptmietzin es, die
unaufgefordert vom Hau be itzer drei
Tage zur Ein ichtnahme aufzulegen ei.
Komml der Vermieter die er Verpflich­
tung nicht nach, so i t er auf Antrag
ein Mieter von der Mietkomrni ion
dazu zu v rbalten. Lande ek.retär B 0 -

gen appellierte ab chließend an die
Versammlung teilnehmer, durch weitere
Beitritte die Organisation zu stärken.
Da Referat wurde zu timmend zur

Kenntnis genommen.
Verkaufzeiten in der Weihnachtszeit.

Im Monat Dezember haben die hie igen
Ge chäfte .i e den Don n r t a g
a u c h n achmit tag g e ö f f n e t.
Die Verkauf zeHen für den silbernen und
goldenen Sonntag werden noch recht­
zeitig bekann tgegeben.
Spal'vercin "Zum weißcn Lamm",

Ga thau Anny Egger, Ybbsitzerstraße.
Auszahlung der Spargelder 1953: Sams­
tag den 28. d . ab 19 Uhr. +

Spal'verein "Weihnachtsfreudc", Gast­
hau Kiemayer, Pocksteiner traße. Au­
zahlung der Spargelder 1953: Sam tag
den 28. ds., 18 bi 22 Uhr, Sonntag den
29. d ., 11 bi 14 Ubr. +
Sparverein "ZUl' Linde", Ga thau

üblacker, Unter der Burg 7. Auszahlung
am Sam tag den 5. Dezember, ab 19
Uhr, Sonntag den 6. Dezember, ab 9
Uhr. +
S))arvel'cin "Biene", Aus-zahlun�. Die

letzte Einzahlung beim Sparverein
"Biene" (Ga thau Röcklinger) findet am
Sonntag den 29. d. tatt. An diesem Tag
werden auch die Sparbücher eingezogen.
Die Au zahlung der Sparbelräge erfolgt
am Sam tag den 5. Dezember von 13 bi
22 Uhr. +

Waidhofen a. d.Ybbs-Land
Vom Standesamt. Ge bur t e n: Am

3. ds. ein Mädchen Hel g a A n n ader
Eltern Ambrosius und Berta Pr ü 11 e r,

Walzer, Windhag, Unterzell 64. Am 11.
d. ein Knabe ß ern h a r dEr w i n
del' Eltern Erwin und Hedwig L e n z,
Ti chler, Windhag, Unterzell 15. Am 10.
d . ein Mädchen Mon i k a E I i ab e t h:
der Eltern Norbert und Aloisia F' in It,
Maurer, Waidhofen-Land, St. Georgen
i. d. Klau 42. Am 15. ds. ein Knabe
Lud w i g L e 0 pol d der Eltern Ludwig
und Johanna 0 b �!müll er, Land- und
Gastwirt, Windhag, Hotte Schilcher­
mühle 40. Am 14. d. ein Knabe
A I f red Kar I der Eltern Karl und
Angela F u ch s, Maurer, Waidhofen­
Land, 1. Pöchlauerrotte ·7. - Ehe-
chließungen: Am 14. d. Johann
übe 11 a c k er, Jungbauer, Windhag,
'Rotte Stritzlöd 21, und Leopoldine
A i g n e 1', Landarbeiterin, Windhag,
Rotte Stritzlöd 27. Am 20. d. Ernst
S ta n g I, Tischler, Weyer, Pichl 34, und
Edeltraud 0 be rmüll er, Hau gehilfin,
Zell, Moyse traße 1. Am 21. d . Johann
J{ ö ni g, Jungbauer, St. LeonJ1.ard a. W.,
Rotte Zauch 55, und Margareta A i g -

n e 1', Bauerntochter, Ybbsitz, Rotte
Schwarzenberg 22. Am 21. cl . Willibald
Ra m h a, Maler, Waidhofen-Land,
St. Georgen i. d. Klaus 85, und.Erna Wil­
helmine In fan ger, Bedienerin, Wi�d­
hofen-Land, St. Georgen i. d. Klaus 84-
Am 21. ds. Anselm Re i tel', Jung­
bauer, Waidhofen-Land, St. Georgen i. d.
Klau 53, und Anna Hel m, Bauerntoch­
ter, Opponitz, Rotte Schwarzenbach 9.
- S tel' be fäll e: Am 9. d . der Aus­
nehmer Leopold Hol z ne r, Waidhofen­
Land, 2. Pöchlauerrotte 5, 76 Jahre alt.
Am 11. ds. der Schuhmachermeister
Eduard 0 be r I ä n der, Waidhofen­
Land, St. Georgen i. d. Klaus 58, 83 Jahre
alt.

Sonntagberg
GebUl'tsta�sfeier. Sonntag den 22. ds.

feierte Frau Cäcilia Ga ß n e r, Böhler­
werk 22, im engsten Familienkrei e ihren
80. Geburtstag. Am Vortag hat sich
eine Abordnung der Gemeindevertretung
Sonntagberg eingefunden, um die Glück­
wün che der Gemeinde zu überbringen
und einen Ge chenkkorb zu überreichen.
Die Jubilarin, welche noch äußer. t rü-
tig i t, war über diese Ehrung sichtlich
überrascht und erfreut. Möge sich die
Jubilarin noch recht lange ihrer Gesund­
heit erfreuen, damit sie ihrer Aufgabe,
den Urenkel zu betreuen, nachkommen
kann.
Kino Gleiß. Samstag den 28. und Sonn­

tag den 29. d .: "Giuliano" (Der Rebell
\'on Sizilien). Mittwoch den 2. Dezem­
ber: "Vera etzt ich durch".
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Rosenau a. S.

Tbeateraufführuua, Sam tag den 28.
und Sonntag den 29. d . findet in der
Turnhalle in Ro enau die Erstaufführung
de Theater tücke "Franzls Heimkehr"
statt. Da Stück wurde von dem bekann­
ten heimi chen Komponisten Walter
Hol z I' e i t e rein tudiert. Mitwir-
kende ind Angehörige de Arbeiter-
mu ikvereine Hilm-Kematen. Karten im
Vorverkauf sind bei den Mitwirkenden
erhältlich. Beginn der Vor telluns um

19.30
.

h r, Wegen Platzmangel ist e

rat am, Karten im Vorverkauf zu be-
chaffen.

Gleiß
Theateraufführune. Die kath. Arbei­

terjugend V0P. Gleiß brachte im hie igen
Klo tersaal da dreiaktige Lu t piel "Der
verkaufte Großvater" von Anton Hamik
mit gutem Erfolg zur Aufführung. Die
Mitwirkenden waren: Der Kreithofbauer
(Karl K u t c h e r a), Lois, ein Sohn
(Han Wad a k), der Großvater (Franz
Wall n e r), Zenz, die Magd (Heli
G I' i e ß e r), der Ba linger (Sepp H y b -

11 er), die Ha lingerin (Mitzi V e i t), Ev,
deren Tochter (Hedv P fan hau er),
Martl, Knecht (W. Hai d I' ich). Sämt­
liche Darsteller bemühten sich, ihr Be-
tes zu geben, darum gebührt ihnen
aueh vollste Anerkennune. Das sechsmal
vollbe etzte Hau und der reichlich ge­
spendete Beifall war wohl für ihre Mühe
der beste Lohn. Die kleine Klo terbühne
hat sicher chon ihre bewährte Tradition.
Auf die en Brettern tehen alljährlich
schon die Klein ten und viele, die heute
die Zuschauer bilden, tanden al Kin­
der chon einmal dort oben. Die Laien­
spiele sind ja in un erem Volk tief ver­

ankert und daher auch sehr beliebt. E
ist be timmt eine chöne Aufgabe, wenn
sich junge Men chen zu ammenfinden,
um mit ihrem Spiel den lieben Mit­
menschen neben den Alltag erzen etwa
Freude zu bereiten. K. A.

Hilm-Kematen
Katharlnenkränzeheu. Sonntag den

22. ds. war in der Turnhalle Kematen
das Katharinenkränzchen für die Alter -

rentner. Ignaz S te i n l e sb e r g e I' und
M. S t ein bau er eröffneten den Tanz.
Trotz des hohen Alter (Ig. Steinle ber­
ger zählt 82 Jahre, Fr. Steinbauer 74
Jahre, zu ammen 156 Jahre) tanzte da

YBBSTALER WOCHENBLATT

Paar ehr flott. Die Veran taltung war

gut be ucht. Die Arbeitermusikkapelle
spielte nur Iär ehe, Ländler und Wal­
zer, 0 daß ich die älteren Leute ehr
gut unterhalten konnten.

Biberbach

Prtesterjuhiläum. Am 15. d. feierte
in seiner Pfarrgemeinde Biberbach der
Hochw. P. Ambro iu Ro e n aue r,
OSB., Kapitular des Stifte Seiten tetten,
Gei tl. Rat und Pfarrer, sein 40jährige
Prie terjuhiläum. Am Vorabend war der
Jubilant Gegen tand zahlreicher Ehrun­
gen und Anerkennungen. Alle Vereine
und Körper chaften marschierten mit
der Mu ik an der Spitze zum Pfarrhof.
um dem Jubilanten per önlich die Glück­
und Segen wünsche im Namen aller zu

überbringen. Ein' innvolle Gedicht, von
der Schülerin Chri tine P f a f f e n e der
ge prochen, leitete den Beginn zur

Überreichung der ver chieden ten Ehren­
ge chenke ein. An der S-pitze tand die
Ernennung zum Ehr e n b ü I' ger der
Gemeinde Biberbach. ach dem Musik­
stück "Die Himmel rühmen ... " fand im
Pfarrheim des Pfarrhofe ein gemüt­
liche Beisammen ein tatt, bei dem der
Jubilar in herzlichen Worten für all die
überra ehenden Ehrungen den wärm ten
Dank au prach. Ein reichlich gedeckter
Ti eh orate noch obendrein für gute
und fröhliche Stimmung. Am Sonntag
den 15. d. wurde die kirchliche Jubi­
läum feier gehalten. E war die ein
Pfarrfe t, wie e "ühl elten ein kann
und wird. Im feierlichen Zuge wurde der
Jubilar vom Pfarrhof abgeholt. Die
chulkinder mit dem Lehrkörper, die

männliche und weibliche Pfarrjugend.
die Musik, die Feuerwehr, die Jäger, die
chmucken Ministranten, der Gemeinde­
rat, . Ort schulrat, die Gendarmerie und
alle Körper chaften sowie die ganze
übrige Bevölkerung bewegten sich mit
Fahnen und Mu ik in einem mächtigen
Zug durch die mit Fahnen ge chmückte
Dorf traße. Beim Portal de Pfarrhofes
pielte die Mu ik "Da ist der Tag de
Herrn". Der Schüler Johann Kir sc h -

bi c h l e ragte ein Jubiläum gedicht
auf, worauf ich der fe tliche Zug in
Richtung Kirche bewegte. An der rech­
ten Seite de Jubilanten schritt al Ehren-

.

aa t der Hochw. Dechant Dr. La n d­
li n ger au Waidhofen a. d. Ybbs, Vor
der großen Kirchen tiege hielt noch ein­
mal der Fe tzug. Der Schüler Franz

Feindschaft und Freundschaft im Reich der Pflanzen
"Laßt dicke Zwiebeln um mich ein!"

Wenn es eine Psychologie der Ro en

gäbe, dann wäre das einer ihrer Haupt­
sätze. Denn sobald rings um die Ro e

stattliche Zwiebelknollen das Erdreich
zieren, erblüht die Königin der Blumen
zu strahlendster Schönheit, ver trömt sie
den berauschendsten Duft. Wirft schon
der Hang zu einem 0 gewöhnlichen
Knollengewäch ein merkwürdiges Licht
.auf die schön te und edel te aller Blu­
men, so gerät ihr Charakterbild vollend
ins Schwanken, wenn man erfährt, daß
sie nicht nur die ehrliehe Waffe der
dolch charfen Dornen führt, sondern zu­

gleich eine Mei terin des Giftmorde i t.
.

Wehe der Re eda, die es wagt, in die
gleiche Va e einzudringen, in der die
Königin de.r Blumen prangt! Es vergeht
kaum eine halbe Stunde, und die zier­
liche Reseda neigt ve;:welkend das zarLe
Haupt. Daß hier ein Giftmord mit aller
Raffinesse begangen wurde, entdeckt
man er t, wenn auch die Rose ermattet
die Blätter fallen läßt. Schauriges
Drama: Die Königin hat die Nebenbuh­
lerin mittels Gifttrank zur Strecke ge­
bracht, aber auch diese hat der mäch­
tigen Feindin iht TränkJein eingeflöß t.
Beide bleiben auf der Strecke. Die Me­
thode, die sie anwenden, ist einfach: ie
lassen die giftigen Aus cheidungen au

ihren Scbnittwunden ins gemeinsame
Wasser sickern, die Feindin augt es ein
und geht zugrunde.
Was der Rose recht ist, muß dem

Maiglöckchen billig ein. Sobald die e

Bildnis hohler jungfräulicher Unschuld
eine andere Frühlingsblume neben ich
auch nur wittert, entfaltet es aUe Waf­
fen giftiger Abwehr. Die betäubenden
Duftwolken, mit denen ich das Mai­
glöckchen in so guten Geruch set.zt, ge­
nügen bereits, um sensible andere Früh­
ling blumen umzubringen. Vasennachbarn
werden zusätzlich mit flüssigen Giftaus­
scheidungen bedacht und sind dann mit
Sicherheit erledigt.
E ist wie überall im Leben. Erst un­

ter ihresgleichen enthüllen auch die Blu­
men ihren wahren Charakter. Selb t die
so demonstrativ damenhafte Lilie ent­
puppt ich al eine heuchlerische Schön­
heit. Sie vergiftet kaltblütig jede Mohn­
blume, die neben ihr in der Vase steht.
Und sogar die Narzi e rückt unver ehen
auf die Anklagebank der Giftmörderin­
nen. Sie trägt eine alte Erbfeind chaft
gegen da .' cheue Vergißmeinnicht er­

barmungslo mit dem Gifttrank aus. Da­
hin sinkt das Vergißmeinnicht!
Natürlich gelingt das düstere Vorhaben

nicht immer. So warnt an cheinend ein
geheimes Empfinden die Rose, e gegen
die elke zum Äußer ten kommen zu la -

en. Beide' in eine Vase getan, schauen
ie sich mißtraui ch an, schnuppern in
die Luft und... chließen ein überein­
kommen: sie tellen da Duften gänzlich

ein. Eine tumpfbraune Pantoffelblume
dagegen, die ich gewalt am in die Ge­
ellschaft von roten Ro en, Alpenveil­
chen oder Petunien ver etzt ieht, erhofft
(mit Erfolg) davon Gnade, daß sie
chleunigst die leuchtende rote Farbe
ihrer Va ennachbarn anlegt.

So paradiesisch "friedlich « geht es

also in der Pflanzenwelt zu: Feind chaf­
ten bis zu Giftmord und Ga krieg. Und
wenn es noch auf die Vase be chränkt
bliebe! Aber auch in der freien Natur
entfalten die Kinder Floras ihre mörde­
rischen Talente und eigungen. Die gif­
tigen Ausscheidungen tränken auch den
Boden und gehen durch die Wurzel­
fasern in die übrige Pflanzenwelt üb f.
Maiglöckchen dulden auch da· kein an­
dere Waldblümlein neben ich, enl­
wickeln dagegen eine auffallende Zu­
Df'igung zur mächtigen Buche, ähnlich wie
der Fingerhut - sonst unge eilig bi
dorthinau - sich nur unter Nadelhöl­
zern wohlfühlt. Die Eiche wieder hat
etwa gegen den Ölbaum. Auch ein Wal­
nußbaum sollte sich vor der Gesellschaft
der Eiche hüten. Er wird im Schatten
de knorrigen Recken bald eingehen.
Niemand wei,ß, wie ihn die Eiche um­

bringt. Auf jeden Fall, sie bringt ihn
um.

Der Pessimist wird natürlich den Blick
weiter auf da Alpenveilchen richten,
dem von der Aloe der Dufttod bereitet
wird. Er wird an den Winterrettich den­
ken, der der Gurke so zu etzt, daß sie
zwar noch gelbe Blüten treibt, aber keine
Frucht mehr hervorbringt. Zwietracht
al 0 überall?
Nicht ganz, entdeckt der Optimi t.

Denn wo die Kapuzinerkresse sich zum

Birn- und Apfelbaum gesellt, ergreifen
die Läu e die Flucht. Und Kohlrabi Ra­
dieschen und Kopf a1at zusa�men
chließen ein wirksame Bündnis gegen
Erdflöhe, während der Porree mit chwe­
ren Duftwolken das Mohrrübenbeet vor

der Möhrenfliege sichert.
Am wunderbarsten aber: Der Tod läßt

mit sich reden. Gift kann auch in der
Pflanzenwelt zur Medizin werden. Man
hat Getreidearten und Gemüse mit den
außerordentlich tark verdünnten Au-
cheidungen und Saftextrakten anderer
Pflanzen behandelt, zum Bei piel gerade
jener Pflanzen, wie Maiglöckchen, Fin­
gerhut und Strophantu . Dies Pflanzen
enthalten alle die Herzgifte Strophan­
tin und Digitali -Gifte, die in tarker
Verdünnung in der Medizin als die wich­
tig ten Reizmittel für Herzkranke gelt n.
Die mit olchen Extrakten gebeizten Ge­
mü e- und Getreidearten gediehen durch­
weg be er als nichtbehandelte Sorten.

Den Freundschaften und Feind chaf­
ten in der Pflanzenwelt liegen also
eigentümliche Wech elwirkungen zu­

grunde. Ihre Erforschung i t ein um­

fangreiche, neue Wi en gebiet.

Tr ö c h erbrachte ein markige Ge­
dicht zum Vortrag, welche dem Jubi­
lanten und Ehrenbürger der Gemeinde
Biberbach be orider geweiht war. ach
Überreichung eine kirchlichen Ge chen­
kes der hie igen Pfarrjugend und Auf­
führung eines kurzen Weihe piele durch
die Pfarrjugend fand der Einzug in die
frisch renovierte Kirche statt, wo de
Jubilar ein feierliche Amt hielt. Der
hochw. Dechant, Prälat Dr. La n d I i n -

ger, hielt die Fe tpredigt, bei der er da
Leben und das egensreiche Wirken de
rü tigen Jubilar in treffenden Worten
schilderte. Die überau große Teilnahme
der Pfarrgemeinde an die em Prie ter­
jubiläum gaben der Festpredigt den wür­
digen Rahmen. Der Kirchenchor führte
die Papst-Les-Me se von J. Gruber auf.
Ein ieben tirnrn ige Tantum ergo von R.
Frev chloß das feierliche Amt. Nach
dem Amt wurde der Jubilar wieder in
den Pfarrhof begleitet. Gegen Mittag kam
der Abt de Stiftes Seitenstetten, Sr.
Gnaden Dr. S p r i n ger, nach Biber­
bach und wohnte dem Nachmittag eaen
bei. E war ein herrliche und erbauen­
des Pfarrfe t, welches die Herzen zu­

sammen chmiedete und von einer großen
Gemeinschaft und einem Zu ammengehö­
iigkeitsgefühl zeigte, alle zur Ehre de
verdienten Jubilanten.

St. Leonhafd a. W.

Silberne und gl'üne Hochzeltsfeier. Am
Montag den 23. ds. feierten die Wirt-
chaft besitzer. leute" Ignaz und There e

Rum p I vom Hau e Steinkeller die
Wiederkehr ihres 25. Hochzeit tage. Zu­
gleich vermählte ich ihr älte tel' Sohn
Leopold Rum p I mit der Ballerntochter
von Großmeyerhof in Sonntagberg. Erl.
Rosa K 0 j e der. Der Kirchenzug. die
Trauungszeremonie, der Fe tgottes­
dien t und elb t die Hochzeitfeier im
Ga thof Pichl ge taltete sich zu einem
Erlebni für da grüne owie auch für
da silberne Brautpaar. Die Trauung
vollzog Ort pf'arrer Hin t e r lei t n e 1',
der eine herzliche An prache mit dem
Dank an den Bräutigam für eine für
die Kirche geleisteten Dien te hielt. Der
Kirchenchor im Verein mit der Mu ik­
kapelle führte die "Harmonie-Fe tme e"
von Obersteiner vollendet auf. I ach der
kirchlichen Feier begab sich der Hoch­
zeit zug zum Gasthof Pichl, wo nach der
Gratulation der Feuerwehr durch Haupt­
mann 0 r t ne r, der dem Bräutigam für
eine Mitarbeit al Kas ier und für eine
vorbildliche Kameradschaft in der Feuer­
wehr dankte, die Hochzeit feier tatt­
fand. Ga twirt P ich 1 verdolmet schte
in einer schönen Ansprache die Glück­
wünsche aller Anwesenden an da grüne
und silberne Hochzeitspaar. Die Ort­
mu ik kapelle spielte fleißig zum Tanz
auf und die Hochzeiter unterhielten ich
prächtig. Dem Bräutigam, den St. Leon­
hard ungern scheiden ieht, da er ich
gerne in den Dien t der Allgemeinheit
teIlte, und einer Braut wünschen wir
in ihrem neuen Heim alle Gute und Got­
tes reichsten Segen für den neuen Le­
bensweg!
Hochzeit. Am 17. ds. vermählte ich

in der hiesigen Pfarrkirche Franz B u -

der vom Hause Mehlgrub mit der
Bauerntochter Jo efa Gr a b n e r vom

Hau e Flagerreith in Randegg. Die
Hochzeitstafel fand im Gasthof Pichl
statt. Viel Glück den 1 euvermählten!
Hochzeit. Am 24. ds. führte der Sohn

vom Groß-Kai erreith, Han I{ ö n i g, die
Tochter vom Schmitzbichl in Ybb itz,
Fr!. Margarete A i g n e 1', als eine Frau
heim. Nach einer Ansprache de Pfar­
rers, der dem Bräutigam für seine bi -

herige Tätigkeit als Organi t dankte und
ihn bat, auch weiterhin diesen Dienst zu
versehen, erfolgte die Trauung durch den
Ort pfarrer, daran sich eine Fe tme se

chloß. Die Hochzeitstafel war im Ga t­
hof Plchl, vorher ehrte die Musik ihren
Mu ikfreund und der Gastwirt Rupert
Pi chi überbrachte die Glückwün che
aller Anwesenden. Mit Musik und Tanz
endete die schöne Hochzeit feier. Viel
Glück dem neuen Ehepaar!

Ybbsitz

Geburten. Dem Hilfsarbeiter Michael
P a y red e run.<! einer Frau Elfrieda,
Markt 193, wurde am 5. ds. ein Mädchen
geboren, das den Namen Mi ch a el a
Elf r i e da erhielt. Am 10. ds. wurde
den Eltern Kajetan und Maria P e n n,
Schmied, Rotte Großprolling 8, ein
Knabe geboren.
DOPI)elhochzeit. Dien tag den 17. d.

ertönten in der Rotte Ha elgraben zahl­
reiche' Böllerschü se. Die e Freuden-
chüsse verkündeten, daß sich in der
Rotte Ha elgraben zwei iunge Braut­
paare gefunden hatten, die den ent chei­
denden Schritt in den Ehe tand zu tun
gewillt waren. VOPl Bauernhof-Sandwies,
Haselgraben 36, hatte der Sohn des
Hause, Johanne S t 0 c k n e r, der auch
die Wirt chaft nunmehr übernimmt, in
der Bauerntochter Theresia H ö n i c k I
vom Bauernhof Klein-Eibenberg, Hasel­
graben 14, eine Braut gefunden, wäh­
rend de sen chwe ter J 0 h a n n a auch
in näch tel' ähe, in dem Schmied-
mei tel' Aloi F a h rn g r u b e r ihren
Bräutigam fand. Die Hochzeit wurde
nach altem Brauch und Sitte durchge­
führt. Ein langes, glückliche Eheleben
ei der Segen wun ch für bei de junge
Ehepaare!

Eheschließungen. In den Ehe tand
traten: Am 13 d . d r Hilfsarbeiter Jo­
hann K let e c k a, Rotte Knieberg 14,
mit der Landarbeiterin There ia
S t 0 c k n e r, Rotte Knieberg 14. Die
kirchliche Trauung erfolgte am 14. ds,
Am 14. d . fand die Ehe chließung de
Sägearbeiters Leopold R i e g l e r, Markt
Nr. 158, mit Leopoldine Sc h a rn e r,
Hilf arbeiterin, Markt 158, tatt. Am 16.
November fand die Trauung de Bauern-
ohne Johann Schölnhammer
Kleink ripp, Rotte Großprolling 24, mit
der Landarbeiterin Margarete E i ben -

b e r ger au Hollen tein, Rotte Berg 5,
tatt. Am 21. d . fand die Vermählung de
Landarbeiter Rudolf Sc h e it e r Rotte
Großprolling 15, mit der Landarbeiterln
Ro a Hin tel' 1 e i t n e r, Rotte Groß­
prellins 15, tatt. Allen Neuvermählten
die herzlich ten Glück- und Segen­
wün che!
Sterbefall. Am 13. d. tarb der Be-

itzer des Bauernhofe Windspreitzen.
Josef R e i i n gel", Großprollinz 3, im
Alter von 68 Jahren. R. 1. P.

Opponitz
80. Geburtstag. Frau Maria B ach -

I e r, Hauslehen 48, feierte am verganze­
nen Sam tag ihren 80. Geburtstag. Mö­
gen Frau Bachler noch recht viele Jahre
in Ge undheit, Glück und Gotte ezen
be chieden ein!
Landwil'lschaftl. Fortbildungsschule.

Der Unterricht an der hie igcn Landw.
Fortbildungs chule begann am 12. d _

Im heurigen Schuljahr wird ein zweiter
Lehrgang für Mädchen mit 12 Teilneh­
merinnen geführt. Den Unterricht er­

teilten folgende Lehrkräfte: Landwirt-
chaftslehrerin Marzarete G r ö bel,
Handarbeitslehrerin Lui e S te c h.e r,
GR. Heinrich Tri n k 0, Direktor Leo­
pold P fa f f e I, Lehrerin' Anaela Wie­
se r. Alle früheren Lehrgänge konnten
mit -recht gutem Erfolg abge chlo en

werden, wa wir auch die em Lehraanz
wün chen.

,.., ,..,

Das Gesetz der Serie. Am 11. d . erlitt
der Fach chüler Rudolf Tr a m be r ger
beim Ball piel durch einen unglücklichen
Sturz einen Bruch de Waden- und
Schienbeine. Er mußte in das Waidhof­
ner Krankenhaus gebracht werden. -

Am 18. d . erlitt der Seilkranarbeiter Ed­
mund S u k I it c 11 einen Arbeit unf'all
und mußte von einer Arbeitsstelle in
der Nähe von Las ing mit einem Bruch
des Oberarme, eine Unterarme und
zwei Rippenbrüchen in da Waidhofrier
Krankenhaus gebracht werden. - Am
eiben Tag erlitt der Fabrikarbeiter Jo­
hann B ren n einen Arbeitsunfall und
wurde mit teilwei er Zer plitterung eine
Fuße eben fall in das Waidhofrier Kran­
kenhaus gebracht. Wir wün chen allen
baldige Genesung!
Tödlich verunglückt, Am 20. ds,

stürzte der Sozialrentner Leopold D i -

w a l d von einem Baum au ca. drei Me­
ter Höhe ab und kollerte noch einige Me­
ter über einen Steilhang hinunter. Di­
wald zog ich hiebei drei Rippenbrüche
und eine Lungenverletzung zu. Er tarb
am 22. d . im Waidhofrier Krankenhaus.
Diwald land im 79. Leben .iahre. R. 1. P_

Großhollenstein

Eltern, Acbtung! Pflicht aller Eltern
der heranwach enden Jugend i t e die
heurige Buchausstellung des Österr�ichi­
schen Buchklubs in dem Gebäude der
Volk schule, 1. Stock, am Samstag den
28. d ., ab 4 Uhr nachmittag, und Sonn­
tag den 29. ds., ab 8 Uhr vormittags, un­

bedingt aufzusuchen. E werden hier in
einer übersichtlichen Allsstellung inhalt­
lich vorzügliche unterhaltende und mo­
raH ch erzieheri che, gut ausgestattete­
B.ücher und was sehr wichtig ist, für we­
llig Geld dargeboten. Es erkennen manche
Eltern immer noch viel zu wenig den
großen vVert des guten Jugendbuches für
un e.re Jugend als gleichzeitige Abwehr
gegen Schmutz unq Schund., dem sie sonst
zugänglich wäre. Kommt daher alle und
freut euch an die er einzigartigen, schö­
nen Buchau teilung! Eine prächtige
Au wahl auch für da Chri tkindl! Ein­
tritt ist frei.

Kraftfahrzeuf,f- und Motorl'adfabrer,.
Achtunf,f! Am Montag den 27. d . findet
im Ga thau,sil Osterberger um 19.30 Uhr
eine Be prechung über die Vorteile der
Mitgliedschaft beim Österr. Touringclub­
statt. Zu dieser Ver ammlung kommen
Vertreter der Sektion Waidhofen a. d.
Ybbs. :Alle Kniftfahrzeug- und JMotor­
radbesitzer werden er ucht, zahlreich zu

er cheinen.

Lichtspiele. Samstag' den 28. ds. :
"Rache de Kor aren". Sonntag den 29_
ds.: "Heidi".

Göstling
Diamantene Hochzeit. Die diaman­

tene Hochzeit begingen am 22. ds. der
ehemalige Tischlermei ter Michael
Z e t t I und seine Frau· He d w i g, eine
ganz eltene Feier, zumal wenn man be­
denkt und in Betracht zieht, daß der
Bräutigam 31 Jahr� und die Braut 26
Jahre bei der grüI,1en Hochzeit zählten.
Demnach teht der Jubelbräutigam im
92. Lebensjahre und i t der älte te Gö t­

linger überhaupt. Zett} hat ich durch
großen Fleiß und be ondere Tüchtigkeit
seinerzeit zum selb tändigen Ti chler-
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mei tel' und Hau he itzer emporgearbei­
tet und jahrzehntelang im öffenllichen
Leben un ere Orte eine führende Roll
ge pielt, Bi zum Jahre 1938 war er Ob­
mann der Ort gruppe de Gewerbebun­
de , Vizebürgermei ter, Ort chulrats­
mitglied und Vor itzender de Auf icht -

rate der Haiffeisenka e, in früheren
Jahren auch Feuerwehrhauptmann tell­
vertrete}, Er i t noch ehr rü tig und
arbeitet noch fleißig im Hau e. Da bei
dem Ge undheit zu tand der Jubelbraut
eine Feier im großen Rahmen nicht mög­
lich war, er chien bereit am Freitag den
20. d . eine Abordnung von prominen­
ten Per önlichkeiten zur Gratulation bei
dem Jubelpaar und überr ichte ein
Ehrenge chen k. Die er Abordnung gehör­
ten an der Bezirk obmann der Handel -

und Gewerbekammer Komm.Rat und
Bürgermet ter Zeh e t gr u b e r mit
Bezirk sekretär R e ß 1, au Gö tlina Bür­
germei ter L ä n gau e r, Vizebü rgermei-
ter Lande kammerrat F a h r n b e r a e r

und Bezirk innunz mei tel' Kr a f L Die
Jubeltrauung wurde ebenfall in der
Wohnung arn Sonntag nach dem Früh­
gotte dien t vollzogen, wobei Pfarrpro­
vi or Hochw, Otto D um an da Jubel­
paar eine herzliche An präehe hielt. Den
zahlreichen Glückwün ehen au allen
Bevölkerung krei en chließen auch wir
un an.

Grüne Hochzeiten. Vor "Tor chluß"
- Katharini perrt den Tanz ein - gab
e noch am 16., 21. und 23. d . feier­
liche Hochzeiten, darunter zwei große
Bauernhochzeiten mit je über hundert
Gedecken. Der angehende Bitzer von

Seisenbachau in Hochreith führte al
Bäuerin die Bauerntochter Frl. There ia
Z e t t I von Obereck heim, der Bauern-
ohn • Wilhelrn Lug bau e r heiratete
die Bauerntochter Fräulein There ia
Lei c h t f r i e d von Hintereck. Eine
Hochzeit mit Mu ik in Steinbach feier­
ten der Waldfacharbeiter Franz K ö c k­
eis und die For taarteuarbeiterin F'rl.
Romana A ich m a y 1'. Eine tille Trau­
ung hatten der angehende Be itzer von

Groß-Schöntal in Hochreith Leopold
Te u f I und F'rl. Marga rete K e fe r 0-

wie Otto Kur z und Frau EIi abeth
H ö d 1.

Gafienz

Hochzeiten. Zum Ab chluß der vor­

adventliehen Ehe chiießungen chlo en

",'ergangene Woche bi Sonntag noch fünf
Brautpaare ihren Lebensbund, und zwar

F'ranz at t l e r, tözerzut in Petten­
dorf 27, mit Fr!. Franzi ka Hab e r­

fell n er, Bauerntochter vorn Ker eh­
baumergut in Waidhofen a. d. Ybb .

Ferner der Metallarbeiter Ferdinand
Katzen teiner mib Frl. Marin
S a t t I e r, Bauerntochter vom Stögergut
in Pettendorf 27, weiters Johann Ho­
fe r, MaUT I' in Pettendorf 31, mit F'rl.

Maraarete B ü r ch e 1', Bauerntochter
vom Jungbauerngut .in eudorf, Berll
Sc hau p p, Zimmermann in Wever, mit
Frl. Anna B ö c k I, Hau halt, Gaf'lenz
und Rudolf We i ß n te in e r, Kraft­
fahrzeugmechaniker, mit Fr!. Anni B u -

der, Hau halt, Gaflenz. Allen ge chätz­
ten Brautpaaren die be ten Glück- und
Segenswün ehe zum neuen Leben bund!
Bei der Holzarbeit verunalüekt, Am

20. d. vormittag wurde der 19jährige
Holzarbeiter OUo Gr u b e r au Ober­
land bei Holzarbeiten im Gemeinde­
gebiet Gaflenz von einem um türzenden
Baum lebensgefährlich verletzt. Er wurd
in da Krankenhau Waidhofen gebracht.

Maria-Neustift

Geboren wurden: Den Eheleuten Do­
m ini k und Maria Gr u b er in Dörfl 25
ein Fra n z; den Eheleuten Johann und
Barbara Sc h w e i g hub e 1', Dörfl 10,
ein J 0 h a n n.

Getraut wurden: Leander G roß -

b i c h l e rund Mathilde Eie n -

hof e r; der Bräutigam wurde von der
Mu ikkapelle und Feuerwehr Sulzbach
be onder geeh rt, deren treue Mi tglied
er durch 25 Jahre gewe en i 1. Die Mu-
ikkapelle ieht den guten, stet frohen
Kameraden nur ungern scheiden, der

. nun nach Ternberg über iedelt i t. Fer­
ners wurden getraut: Aloi Gr e n z 1 e h -

n e 1', Bauer am eher eher-Gut, und Phi­
lomena R e b h a n d 1; Maurer Maximi­
lia n A h r e I' und Rosa G roß s c h a r t­
n e r, Sägearbeiter Roman Hörman n

und Maria H i I' te nie h n e r, Johann
A hr e r, Gastwirt, und Ro a W i m m e r;
die e Trauung vollzog Hochw, Dechant
S tub a u e r, der Firmpate de Bräu­
tigam.
Männertag, Am Fe te de hI. Leopold

wurde bei un ein Männertag abgehal­
ten. Um 10 Uhr vormittag war im Ga t­
hof Mayr die Männerversammlung, b i
der Professor BIo der er au Stev r
über "Die I i rchenpolitische Entwick­
lung Ö terreichs in den letzten hundert
Jahren" prach. Besonder behandelte
er die Zeit dc Jo ephini mu und Li­
berali m us. Zum Abschluß forderte er

die Männer auf, eifrigst in der Katho­
li chen Aktion mitzuwirken. Die Ver-
arnmlung am achmittag im Ga thau
Derfler in Sulzbach wurde eb nfall
zahl reich besucht.
Unfall. Maurerpolier Raimund

S c h ach erb aue r verunglückte mit
einem Kleinkraftrad und wurde im be­
wußtio e n Zu tand in die Unfall tation
de Krankenhau e Steyr eingeliefert. Er
befindet ich auf dem Wege der Be e­

runz. - Karl A e I \Y i m m e 1', Bauern-
ohn vom Buglejtner-Gut, geriet beim
Holz chneiden mit der linken Hand in
die Krei äge, wobei ihm ein Finger weg­
ge chnitten wurde.

SPORT - RUNDSCHAU
Union-Turnen

Am kommenden onntag den 29. d . fin­
den in Wien-Hietzing die Union-Lande­
mei ler chaften der Turner von iederö ler­
reich lalt. "'ie wir erfahren. wurden auf
Grund der chwierigkeiten der bungen nur

50 Nennungen abgegeben. Eine sehr erfreu­
liche Tatsache dabei i t, daß allein 30 Nen­

nungen von der heimi chen nion, an der

Spitze Lande meister Bau e r, erfOlgten.
Die starke Lei tung entwicklung in Waidho­
fen i tein au schließliche Verdien t des
Letzteren, der besonders beim Frauentur­
nen ehr er prießlich wirkte und die Mäd­
chen mit berechtigten Au ichten nach
Wien fahren. Ober die Ergebni e von Wien
werden wir noch berichten.

Ende der Meisterschaft

Ein Rückblick

Die Meister chaft der 1. Klas e i t wieder
einmal zu Ende, d. h. die Hälfte der ge-
amten Mei terschaft, also die Herbst­
mei ler chaft hat mit dem "Winterkönig"
ein Ende gefunden. Jede Mann chaft war

bemüht, ich eine möglich t gün tige Au -

gangsposition für die Frühjahrs aison zu

schaffen. Auch der 1. Waidhofner C. wollte
eine Chance wahrnehmen und im Frühjahr
den Vor toß wagen, aber leider dürfte die

infolge der iederlage im letzten lei ter­
schaft piel gegen Amstetten Ib nicht gelun­
gen sein. Wollen wir kurz noch einmal die

vergangene Sai on ein wenig beleuchten
bzw. die piele de W C. nochmal unter

die Lupe nehmen.
Am 23. Augu t begann die :'Ilei ter chaft

mit einem durchau, verdienten 5:3-Erfolg
.gegen Hollen tein. Die Ybb taler waren da­
mal noch vollzählig bei ammen und gaben
einen rechl piel tarken Gegner ab. Purg-
tall war dann da zweite Opfer und wurde
8:1 ge chlagen heimgeschickt. Da piel
war nichl ehr chön und da 8:1 trügt
etwa, denn trotz de hohen Score waren

die Stürmer, aber auch die übrigen Mann­
schaft teile nicht in be ter Form. ach Ke­
maten fuhr die Elf trotzdem recht siege -

icher und auch jetzt, nachdem wir chon
Ab land von dem piel gewonnen haben,
können wir ruhig agen, daß die Kieder­

lage vermeidbar gewe en wäre, hätte
Dötzl III beim Stande von 0:1 nicht einen
Elfer ver cho en. Trotzdem, da 6:1 gegen

Marbach ließ wieder Hoffnungen aufkom­
men. Es war überlegener errungen al da I
Ergehnis be agl. Der größte Triumph der
Herbstserie dürfte aber doch das hervor­

ragende 2:2 auf Pöchlarner Boden bedeuten.
\-Var die er Platz chon in der 2. Liga ge­
fürchtet, ö hat die "Umgebung" auch in
der 1. KLasse an "Härte" nicbt verloren.
Wäre nicht der unmögliche Gaddy aus Am­
stetten gewesen, dann könnte der WSC. so­

gar auf einen ieg über Pöchlarn hinwei-
en. Am 4. Oklober gab es den chlager der
Herb tmei ter chaft, den Rivalenkampf zwi-
chen Hausme�ing und Waidhofen, der nach
erbittertem Gefecht 3:3 endete. Auch hier

lag ein Sieg durchau im Bereiche der Mög­
lichkeit, führten doch die Waidhofner chon
mit 2:0. In St. Valentin folgte die zweite
kalte Dusche der Herbst erie mit einer 2:4--

Tiederlage. In Mauer wurde wohl das
schwäch te Spiel der ganzen Mei terschaft

geliefert, aber immerhin sah man einen 4:2-

Sieg. Wie elburg, da uns im vergangenen
Jahr auf eigenem Boden eine 1:3-Niederlage
beibrachte, ging die mal auf dem Waid­
hofner Platz ruhmlos unter und fiel mit 7:2

den Revanchegelüsten unserer pieleI' zum

Opfer. Einen chweren Kampf gab e gegen
Neumarkt, der chließlich nur knapp mit
2:1 gwonnen werden konnte, während mit
2:7 gegen die Am tettner lb die höch te

iederlage der aison eingesteckt werden
mußte. Allerding waren die Waidhofner
nicht 0 schlecht, wie da Re uItat be agt,

. aber nach dem vierten Tor wurde da latch

vorzeitig verloren gegeben. Nun aber zur

Tabelle ,die nach dem er ten Durchgang
folgende Bild zeigt:

c
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� Tore;: 2Q '" 0) c ..><:� 0) ·s "0OD 0) C

0) 0)
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1 Hau mening 11 8 2 1 69:18 18
2. Kematen 11 7 3 1 4*:20 17
3. Pöchlarn 11 6 3 2 4 :21 15
4. Am tetten Ib 11 6 2 3 41:24- 14-
5. Waidhofen 11 6 2 3 41:27 1-1

6. t. \'alentin 11 5 2 -1 32:26 12
7. Wieselburg 11 5 1 5 29:29 11
8. Neumarkt 11 3 3 5 27:38 9
9. :'v[auer 11 4- 1 6 26:-1-1 9
10. :'Ilarbach 11 3 0 8 15:38 6
11. Purg lall 11 3 0 8 13:61 6
12. Hollen tein 11 0 1 10 16:52 1

Die Tabelle zeigt, daß Hausmening wieder
einmal Herb tmeister wurde und zwar ver­

dient. Die Mann chaft hat nicht nur die

mei ten Siege erzi It, ondern auch ein

prachtvolle Torverhältni erreicht: 69:18
heißt übersetzt, daß durch chnittlich sech
Tore pro Spiel erzielt wurden. Da Durch-
chnitt verbältni lautet ca. 4:1. Kematen,
aroß beim tart, ließ gegen Ende etwa

�ach. Pöchlarn enttäu chte. Gleich in den

Lei lungen zeigte ich Am tetten Ib, Vom

W C. haben wir keine Wunderdinge, aber

doch etwa mehr erwartet, al tat ächlich

geboten wurde. Am TabeUenende i t die

Lase für Hollenstein hoffnung 10. 0, da­

mif wäre wieder ein Kapitel Fußbail­
ze chichte des Ybb tale bzw, der 1. Kla se

Ybb tal abgeschlo en, Im Frühjahr gehts
dann munter weiter!

� WIRTSCHAFTSDIENST�
Für Volkswa�edsl)arer

Wie der Information dien t für ehe­

malige Volkswagen parer, Wien, be­
kanntgibt, wird nunmehr für die ehe­
mal iaen österreich i ehen Volk wagen-

par;r, die hiezu Vollmacht erteilt ha­

ben, die gerichtliche An pruch geltend­
machung gegen das Volk wagenwer�{,
unabhängig vom Prozeß der Sparer ll1

Deutschland durchgeführt. Nähere
Auskünfte 'auch über den noch mög­
lichen A�schluß an den Prozeß ö ter­

reichi cher Volk wagensparer, erhalten
alle ehemaligen Volk wagen parer al
Teilnehmer beim Information dien t für

ehemalige Volk wagen parer, Wien IV,
Prinz-Eugen-Straße 4.

�ür die 9JauernBchaf'
Ehrung von Land- und Forstarbeitern

Geehrt wurden folgende Dien tnehmer:
übe r 7 0 J a h r e alt und über 20

Jahre in einem uncl. dem eIben Betrieb
tätig:

.

Jo efa Hab er fell n e r, BIberbach;
Maria Kai e I' Ie h n e 1', Biberbach 39;
Maada1ena R i e dIe r, Biberbach 76.
Für 4 0 jäh r i g e Die n t z e i t :

Jo Sc h n'a b leI', Hollenstein, Wen-
ten' 23.

.

Für 2 5 jäh r i g e Die n s t z e i t :

Rud. Ai g ne 1', Waldamt, Schwarzois 18;
Georg BI a i mau e r, Opponitz, Strub .4;
Kom'ad D ich I bel' ger, Hollenstem,
"Vaicherbauern 6; Ludwig Es let z­
bi chI e 1', Waldamt, Schwa:zoi 7; Kon-
tantia Hag e 1', Hollen tem, Thoma­

berg 9; Franziska Hau sb erg er, Ertl
72' There ia H a el t ein e 1', Hollen-
t�in Thalbauern 4; Jo ef Ha sei te i -

ne 1': Hollenstein, Thalbauern 4; Ludwi.g
He i g I, Opponitz, Hau lehen 62; MI­
chael Kir c h weg e r, Zell-Arzberg,
Großöd 10; Leopold Lei ch t f r ie d,
Hollen tein Krenngraben 11; Jo ef
Oberrei'ter, \-Vühr 8, Roenau; Cä­
cilia Pie k I Biberbach 207; Josef
S t 0 c kin g e'r, Biberbach 121; Michael
S t 0 c kin ger, Biberbach 121; Gustav
Ti p k a, Hollen tein, Dor�leiten 27;
Franz 'Va i 1 zer, Hollen tem, Berg 3;
Johann \V e nt ne r, Hollen tein, \Ven­
ten 12.
Für 1 0 jäh r i g e Di e n tz e i t :

Ludwig B ra m bel' ger, Opponit�,
Thann l' There ia B ü h r i n ger, BI­
berbach 7'6; Olto B ü t. t n e l', Hollen tein;
Maria Ern d I, Ybb itz, chwarzenb�rg
29; Ro a Fr i t z, Ulmerfeld-Hau memng
7' Johann Gr u be r, Hollen tein; Jo efa
Hinterbichler, Ertl 140; Franz
K ra m m e r, S1. Georgen i. d. Klau ;

Franz L eng aue 1', Hollen teil1; Otto
Ku m per, Hollen tein; Chri tine M a -

ger I, Hie bach 16, Ulmerfeld; Paula
Pol te r e r, Böhlenyerk; l\Iaria Ro -

n er, Ybb itz, Markt 74; i\lartina R i n -

ne 1', Ertl 91; David a y e I' I eh-'
ne r, Waldamt 5, Ybb itz; Josef
S ch n e c k e n l e i t n e r, Hollen tein,
Wenten; Michael Tat z be r ger,
Allhart berg, Angerholz 23; Eli abeth
Te u f e I, Ybbsitz, Hubberg 15; Jo efa
Ti e f e n b ach e r, Ybb itz, Markt 10;
Erich W a g n e r, Hollen tein, Dorn­
leiten 27.
Wir entbieten allen, die ihre wohlver­

diente' Ehrung erhielten, unsere be ten
Glückwünsche!

Maschinenpflegekurs fÜI' Landarbei­
ter. Die nö. Landarbeiterkammer ver­

anstaltet in Tullnerbach vom 28. bis 30.
Dezember einen Ma chinenpflegekurs
zur fachlichen Fortbildung der Land­
arbeiter. E wird dort zu einer Zeit, in
der weniger Arbeit ist, die theoretische
und p rakti che Handhabung aller Land­
ma chinen gelehrt. Bei der heutigen
Technisierung der Landwirtschaft muß
jeder Landarbeiter minde tens die Grund­
begriffe von den Landmaschinen heherr-
ehen. Anmeldungen können nur mehr
bi 20. November entgegengenommen
werden und zwar bei der Geschäft teIle
der nö. Landarbeiterkammer in Am tet­
ten, Klo ter traße 2.
"Vühlmauskurs. Am Montag den 30.
ovember findet in Allharl berg, vulgo

Krügelweg, Beginn 9 Uhr vormittags,
ein Wühlmau bekämpfurig kurs statt.
Ein weiterer Wühlmau bekämpfurig kur
wird in Ybbsitz durchgeführt und zwar

am Dien tag den 1. Dezember im Ga ·t­
hau I-Ieigl, Beginn 9 Uhr.
Baumwärterarbeitsta�e. Zur leichte­

ren Durchführung der Entrümpelungs­
aktion wird der Baumwärter Arbeit tage
abhalten. Vorau etzung i t, daß ich
5 bi 10 Bauern und Bauern öhne zu-

ammenfinden, um in gemein amer Ar­
beit ihre Ob tbäume au zulichten und
zu entrümpeln. Hierbei wird der Baum­
wärter fachliche Anleitungen geben. Am
3., 4. und 5. Dezember finden die Ar­
beit ·tage in Hollen tein statt, und zwar

für da Haus Unterkirchen und die
Nachbarhäuser. Interessenten für weitere
Arbeit tage können ich an die Bezirks­
bauernkammer wenden.
Kammel'fachversammlun�en. Auf die

bereit angekündigten Kammerfachver­
sammlungen und Anmeldemöglichkeiten
zur Futterbauaktion am 28. ds. in Oppo- '

nitz und Allhartsberg, am 29. ds. in
Ybb itz und S1. Leonhard und am 30.
d . in Hollen tein wird nochmals hinge­
wie en.

Schaff.lers Wettervorhersage
für Dezember

Der mäßig winterliche Monat er-

cheint in der ersten Hälfte weniger nie­
der chlag reich zu ein als die zweite, die
in der letzten Dekade gegen Monatsende
bei winterlicheren Temperaturen reich­
lich Schnee bringen dürfte.

ach den ersten kälteren Tagen folgt
auf den recht windigen 4. bi vor Mo­
nat mitte eine in Temperatur und Nie­
der chlag gemäßigte Wetterlage, windig
bi türmi ch um den 13. Hierauf bis
zu den Fe ten wechselhaft. Diese selb t
werden bei heftigen "Vinden Nieder-
chläge bringen, die ich gegen Monats­
ende bei fallender Temperatur reich­
licher in Schnee zeigen.
Der Dezember, auch Chri. tmonat, hat

31 Tage. Ende de Monat i t die Tages­
�änge 8 Stunden 23 Minuten. Abnahme
20 Minuten. Ab 21. Zunahme 4 Minuten.
Lot a g e: Am 24.: Wie die Witte­

rung zu Adam und Eva, pflegt ie bis
Ende Ionat zu ein. - Am 31.: Silve­
ternacht Wind, Früh Sonnenschein
bringt elten guten Wein.
Bau ern re gel n : Grünen am

Chri ttag Feld und Wie en, wird ie zu
o tern Fro t ver chließen; hängt zu
"reihnachten Ei an den "'eiden, kannst
zu 0 tern Palmen chneiden. - Herr cht
in der er ten Ad\'entwoche ein trenges,
kalte "Tettel', 0 oll da eIbe acht "'0-
chen lang anhalten.



Für die freundlichen Glückwün ehe
und Aufmerk amkeiten anläßlich un­

serer Ver m ä 11 I u n g danken wir
auf diesem Wege überallhin herz-

lichst.

Aloi� und Jobanna Fabrngruber
Johann und Resi Stoekner

geb. Hönigl
Ybb itz, im November 1953.
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Herzlichen Dank

sagen wir überallhin für die un

anläßlich un erer Ver mäh I u n g
zugekommenen Glückwün che.

FRANZ UND MARIA LANGWIESER

geb. Schmutzer

Rosenau a. S., im j ovember 1953

Für die uns anläßlich' unserer
Ver mäh I u n g zugekommenen
Glückwün che und Aufmerksam:
keiten sagen wir auf diesem Wege

überallhin herzlichen Dank.

RIeHARD UND MARIA TEUFL
geb. Leeb

Waidhofen a. Y., November 1953

Alle Markenkameras. % Anzahlung und 10
Monat raten. Photo Seka, Innsbruck. Verlan­

gen Sie Graliskatalog. 3572
-,

Marken-Konzerlflügel
sehr preiswert zu verkaufen. Aus­
kunft in der Verwaltung des Blat­
tes. 3581

Akkordeon
neuwertig, 32 Bässe, um 1.000 S
zu verkaufen. Ferdinand Aigner,
Allhartsberg 5, Post Hilm-I{ema­
ten. 3586

.FILMBÜHNE
NOWOTNY &: BRETFELD

Waidhofen a. d.Y., Kapuzinergasse 7! Tel. 62

Freitag, 27. November,_ 6.15, 8.15 hr

Samstag, 28. November, 4, 6.15, 8.15 Uhr

Sonntag, 29. November, 4, 6.15, 8.15 Uhr

Wir tanzen auf dem Regenbogen
Revue-Farbfilm mit heiterer Handlung. Ju­

gendverbot.

Montag, 30. November, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 1. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr

Artisten
Zirkusfilm. sensationelle Dressurakte. Ju­

gendfrei.

Mittwoch, 2. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr

Donnerstag, 3. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr

Blankoscheck auf Liebe

Beschwingtes Lustspiel. Jugendfrei.
----------

Jede Woche die neue Wochenschau

Kleine Landwir.schall
in der Nähe Waidhofens preiswert
zu verkaufen. Adresse in der Ver­

waltung des Blattes. 3590

FuHerschneidmaschine
für Kraflbetrieb, Preis 500 S und eine
für Handbetrieb, Preis 300 S, beide be­

triebsfähig. Zu verkaufen bei 'Rudolf
Palmetzhofer, Maschinenhaus, Aschbach,
Ruf 35. 3579

Dreschgarnitur
(Diesel-Motor, 10 PS., und Dresch­
kasten) preiswert zu verkaufen.
Michel Hirtenlehner, Ertl 52. 3()88

Warne jedermann, über mich

unwahre Gerüchte zu verbreiten,
da ich an onsten gerichtliche
Hilfe in Anspruch nehme.

3587 Maria Hirsch, Maisberg 45.

Warnung

..{!WzaitR, ir ,,_ -====:;�

0110 aud) tür größ�r� fiinb�r. entQölt
mild) alle nöhr- unö mad)5Iumrtoff�
in nalürlid)fler 3ulammenle�ung. m�i1
aber fiuhmild) im 3arlen .!\inbermag�n
oiel 3U grob gerinnt. mifd)t man ri�,
um lie leid)ter oerbaulid) 3U mudten,
3U einem behömmlirhen mild)Raffee mit

z- bis 3-Zimmer-t11ohnun2 Ilathrciner

Schöne flanelle

Das praktische
Geschenk

für Weihnachten:
Double-Schlaf­

röcke, Damen­
und Herren-Nachthemden, Her-

ren-Pyjamas finden Sie im
.

KaufhaUS L. Palnstorfer
Waidhöfen a, Y., Obere Stadt 29

Achlung - Schwerhörige!
Messeneuheiten

Kostenlose, unverbindliche Vorführung
un erer elektrischen Hörbehelfe und
Anpa sung durch unseren Speziali ten in
Scheibbs arn 3. Dezember, Gasthof Gru­
her von 9.30 bis 18 Uhr, Amstetlen
arn J. Dezember, Gasthof Brandstötter,
von 8 bi 18 Uhr. Krankenkassen­
zuschüs e. Siemens-Reiniger-\Verke AG.,
Linz, Dinghoferstraße 4. 3560

die g u l e Qua I i t ä,_L_z um
billigen Preis

erhalten je im

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a, d. Ybb, Obere Stadt

Waidhofen a.Y., Zelinkagasse 11

(nächst der Filmbühne). 3593

Einfamilienhaus

Die klu2e Frau kauft ihre

nähmaschine
nur beim Fachmann!

mit Garten in Waidhöfen oder
Umgebung zu kaufen gesucht.
Adres e in der Verw. cl. BI. 3575

Stets lagernd i nd

JUX, Rast & Gusser
naumann, necchi

und andere deutsche Typen.
Einfach- und Endelmaschinen
mit Fußbetrieb oder elektrisch.
Unverbindliche Besichtigung!
Größere Teilzahlungen möglich!

Nähmaschinen- u. Schreibmaschinen­
Mechaniker und -Händler

für ein Jahr zu

Adre e in der
Blattes.

mieten ge ucht.

Verwaltung des
3576

Karl Atsehreiter

der Apparat mit den besonderen Vor-
zügen

am Dienstag den 1. Dezember 1953 von

15 bis 19 Uhr im Hotellnführ,Waidhofen.

Alleinvertretung: Dipl.Ing. F. O. Röthy,
Grein. Au künfte: Frau Maderthaner,
Waidhofen a. d. Ybbs, Kinogebäude.

BEACHTEN SIE DIE ANZEIGEN!

Auf vielseitigen Wunsch'

Wiederholung der

Record-Strickmaschinen­
UorfDhrung

DieSparuereine vonQ)aidhofen a.V.und.Umgebung
danken der Direktion der parka e der Stadt
Waidhofen a. d. Ybhs herzlich t für die Ei 11 -

lad u n g zur 1 00 - J a h r - P e i e rund

wünschen

viel 6rfolg für die Zukunft!

Waldvierller Baumschule ucht zum Ver­
trieb der in rauhester Gegend großgezoge­
nen Obstbäume Vertreter (Pensionisten.
Briefträger, Versicherungsvertreter, Ahn­
liche). Hohe Provision. Zuschriften unter
"Baumschule 20734" an Kontaktwerbung,
Wien I, Strobelga e 1. 3582'

Schmuck
das Zeichen von Wohlstand und Kultur - darum

gelchenhe von bleibendemWerft

Ringe, Ohrgehänge, Armbänder, Halsketterl amt Anhänger in Goi d und Si I b er,

Modeschmuck

Schweizer Markenuhren in großer Auswahl, wie Omega, Tissot, Helvetia, Revue,
Arsa und Junghans-Armband-, Wecker-, Küchen- und Wanduhren.

Goldschmied FRANZ KUDRNKA
3515 Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 13

ull 11111111111111111 1111111 lIIiIIlillilllhlllllliiill 111111111111 111111111 111111111 1111111 11111 1llIIIillllilli
Jeder Anfrage an die Verwaltung des Blat­
tes bitten wir S 2.50 in' Briefmarken zu ...

Rückantwort beizufügen!

1IlIIllIIlIjjljjljjlllljjljjljjllllllllljjllIlIIlIl?lIIlIIlIjjllllllllllllllllii1llllllllUlUjjlUlUllUjjlEigentümer, neratl geber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a.Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois.
Deiretsbacher, Waidhofen Q. d. Ybbs, Oberer

Stadtplatz 31.

Bekanntmachung Am Die�stag ?en 8. Dezember 1953, ab
9 Uhr, findet ein

freihän.digerVerk�u.f
der Gasthauseinrichtung des Gasthofes "Zum goldenen Pflug" (J. Hierhammer) in
Waidhofen a. d. Ybbs statt. Außerdem gelangen ein Küchenherd samt Boiler und
zwei Kühlanlagen zum Verkauf, für welche Anbote schriftlich, verschlossen und ver­

sehen mit der Aufschrift "Offert" bis zum obigen Tage 12 Uhr mittags an die In­

ventarverwaltung des Gasthofes "Zum goldenen Pflug" (J. Hierhammer) in Waidhofen
a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 22, zu richten sind.

Waidhofen a. d. Ybbs, arn 22. November 1953. Die Inventarverwaltung.

Sie kaufen am besten Ihre

9)amen -mäntel
bei

Schneiderme'ister

Reiche Auswahl, billige Preise

Bequeme Teilzahlungen

Karl Floh jun.
Bruckbach 69

fahrbereit, preiswert zu verkaufen
oder gegen ein Vieh zu vertauschen.
Johann Buder, St. Leonhard a. W. 40,
Post Waidhofen a. d. Ybbs. 3578

Puch200Ilo250cm.3
4-Gang, Fußschaltung, preiswert
abzugeben. Ratenzahlung möglich.
Adresse in der Verw. d. BI. 3577

Inserieren bringt immer Erfolg!


